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Wichtige Telefonnummern und Adressen
Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf.......................................... 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle................ 112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
Telefon.................................... (0 58 51) 16 11
Telefax...............................(0 58 51) 60 27 95
Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
Telefon...............................(0 58 52) 97 89 10
Telefax...........................(0 58 52) 97 89 - 110

Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17 - 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
mo - fr 8 - 12, do 14 - 18 Uhr
Telefon..................................... (0 58 51) 86-0
Telefax................................... (0 58 51) 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber.......................(0 58 51) 86 28
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Tel. .................................(0 58 51) 9 79 22 37
Öffnungszeiten: Di  14:00 - 17:00 Uhr 
                          Do 14:30 - 17:30 Uhr
Rentenberatung, jeden 1. und 3. Montag im 
Monat, 9-12 Uhr, Rathaus, 1.OG, Zi. 14, Herr 
Strohmeier
Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
Telefon....................................(0 58 51) 12 93
Mobil..................................(01 71) 4 48 38 22
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
Telefon....................................(0 58 51) 76 75
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
Telefon.................................. (0 58 51) 95 0-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
Telefon......................................(0 58 55) 2 55
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
Telefon....................................(0 58 51) 12 92

Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 18 66
Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Frank Paetsch,
Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 28
Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 02
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 97 57

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin,
Naturheilverfahren,
Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf-Neestahl
Telefon...............................(0 58 55) 97 84 77

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, 
spirituelle Psychosomatik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
Telefon/Fax................................ (0 58 53) 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 95 40

Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 71 90

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 10

Heilpraktiker
Sabine Böttcher
Am Heidberg 9
21368 Dahlem OT Harmstorf
Telefon....................................(0 58 51) 73 80

Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
Telefon...............................(0 58 51) 94 49 00

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 60 27 77

Geburtsvorbereiterin
Hebamme Meike Maison
Am Fürstenwall 3, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 94 49 87

Psychotherapie
Birgit Simon, Dipl. Soz. Päd.
pschycho.-therap. Heilpraktikerin
Sommerbecker Kirchweg 3, 21368 Dahlenburg
Telefon............................................(0 58 51) 295

AWO 
Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Jugendhilfe Mo. 14-15 h...(0 58 51)  94 46 42
Erwachsenenhilfe...........(0 58 51) 9 44 51 35
Jugend- u. Sozialberatung.....(0 58 51) 60 22 00
Di.16.30-18.00 Uhr

Krankengymnastik, Massagen
Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 16 91

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 98 72

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
Telefon..............................(0 58 51)  60 25 85

Apotheken
Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Straße 17, 21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 22

Apotheke Am Markt
Am Markt 9
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 76 36

Reformhaus
Drogerie Wilke
Am Markt 3
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 286

Tierarzt
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22
21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon....................................(0 58 51) 10 73

Kirchen

Ev.-luth.St. Johannis - Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
Telefon...... (05851) 381 Fax  (05851) 602223
Ev.-Luth. St. Lamberti – Kirchengemeinde,
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
Telefon......................................(0 58 55) 2 33
Kath. Kirchengemeinde Bleckede/
Dahlenburg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 52) 14 45

Schulen

Fürstenwall – Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 78 59
Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
Telefon........................... (0 58 51) 94 45 90-0
Internatsgymnasium Schule Marienau
Neetzetalstr. 1, 21368 Dahlem-Marienau
Telefon....................................(0 58 51) 94 10

Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
Telefon....................................(0 58 51) 78 01

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
Telefon....................................(0 58 51) 15 36

Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21
21368 Dahlenburg
Telefon.................................. (0 58 51) 95 5-0
24 Stunden Notdienst
Telefon................................ (0 58 51) 95 5-31

Gas
Avacon Kundenservice......(0 180) 1 28 22 66
             Störung.................(0 800) 4 28 22 66
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Telefon

05851-
203

60 Jahre

Verrieselungen
Baumschnitt
Schmutzwasseranschlüsse

Minibagger, Radlader, Steinkarre, Rüttler, 
Betonmischer f. Traktor, Gerüst, Anhänger, 
Aufsitzgartenfräse, Rasenvertikultierer, 
Buschschredder bis 15 cm   
Schneidtisch, Steinknacker, Erdbohrer,Drehsteifen, 
Holzspalter, Abbruchhammer,
Hubarbeitsbühne bis 16 m, Einachsbalkenmäher  

Vermietung von folgenden Geräten ab Dahlenburg

Containerdienst, Bauschuttannahme ab 1,50 € p. Tonne
Bagger- und Radladerarbeiten, Kies-, Sand-, Mörtel- 
und Mutterboden-Lieferung, Quarzsand für Reitböden,
Abrissarbeiten, Klärgruben, Pflasterarbeiten

Metzger    Lindner-
Inh. Martin Bergmann

OT Ahndorf  · 21368 Dahlenburg

2. Bauabschnitt Ortskernsanierung - aus unserer Sicht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mittlerweile belastet uns seit über einem 
Jahr die Baustelle im Zuge des 2. Bauab-
schnitts der Ortskernsanierung (Städte-
bauförderungsmaßnahme) in Dahlenburg.  
Da inzwischen viel über die Umstände, die 
zu einer Vollsperrung geführt haben, ge-
sagt und geschrieben worden ist, möchten 
wir die Gelegenheit nutzen, einige Dinge 
aus Sicht der Verwaltung dar zu stellen und 
ggf. auch richtig zu stellen. Es ist klar, dass 
über eine Vollsperrung niemand erfreut sein 
kann und dass die Geschäftsleute mitunter 
an der Belastungsgrenze angekommen 
sind. Für den Unmut der Geschäftsleute, 
der Bürgerinnen und Bürger und Besucher 
haben wir volles Verständnis. 
Bereits vor der Kommunalwahl 2006 waren 
Ausschreibung und Beauftragung der Fir-
men abgeschlossen. Nun galt es vor allem 
die vertraglichen Dinge umzusetzen.
1. 	 Eine Vollsperrung war von Beginn an 

unumgänglich und wurde vom Land-
kreis ohne schriftliches Einverständnis 
des Fleckens angeordnet. Bereits in 
einem Vorgespräch mit dem Landkreis 
im September 2006 wurde darauf hin-
gewiesen, dass die geplanten Arbeiten 
ohne eine Vollsperrung nicht möglich 
sind. 

2. 	 Die Bauzeit war bereits auf Anlieger-
versammlungen, sowie Verwaltungs-
ausschuss- und Arbeitskreissitzungen 
auf Juli 2008 veranschlagt, mit einer 
möglichen Verlängerung darüber hin-
aus.

3. 	 Zu keiner Zeit wurde gegen Bauaufla-
gen verstoßen. Auch nicht gegen die 
ständige Erreichbarkeit für Kunden 
und Lieferanten. Vorgekommen ist es 

zwar, dass Fahrzeuge nicht bis zu den 
Geschäften fahren konnten, die Er-
reichbarkeit zu Fuß war jedoch jeder-
zeit möglich. 

Dies alles haben Politik und Verwaltung 
gewusst und auch offen gelegt. Keinesfalls 
kann die Verwaltung die Anordnungen des 
Landkreises einfach ignorieren. Wir ha-
ben die Baustelle während der Baumaß-
nahmen, soweit möglich, immer wieder 
teilweise geöffnet. Dies geschah aber auf 
eigenes Risiko, der Landkreis hätte bei 
eventuellen Unfällen keine Haftung über-
nommen. 
Während der umfangreichen Tiefbauar-
beiten blieb im Bereich der Dannenberger 
Straße von den beiden Fahrspuren nur 
eine erheblich eingeschränkte Fläche frei. 

Diese wurde jedoch von den Baufahrzeu-
gen benötigt.
Alle Dahlenburger Bürgerinnen und Bürger, 
sowohl Verwaltung, als auch Politik sind 
gefordert, gemeinsam diese schwierige 
Phase zu bewältigen. Nicht nachzuvollzie-
hen und auch wenig hilfreich ist es daher, 
wenn einzelne versuchen, mit Schuldzu-
weisungen die ohnehin schwierige Lage 
weiter zu verschärfen. 
Wichtig ist uns in diesem Zusammenhang 
festzuhalten, dass die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung, insbesondere 
im Bauamt, weit mehr als ihre Pflicht ge-
tan haben, um die schwierigen Baumaß-
nahmen zu unterstützen.
Liebe Dahlenburgerinnen und Dahlenbur-
ger, es liegt eine schwierige Zeit mit erheb-
lichen Einschränkungen durch die Baumaß-
nahmen in der Dannenberger Straße hinter 
uns. Wir bedauern insbesondere, dass die 
Dahlenburger Geschäftsleute dadurch 
unverhältnismäßig hoch belastet worden 
sind. Zurzeit arbeiten wir daran, dass die 
Baumaßnahmen für die neue Zufahrt zum 
Dorn den fließenden Verkehr auf der Dan-
nenberger Straße in beiden Richtungen 
möglichst wenig beeinträchtigt. Wir bitten 
Sie für die weitere Baumaßnahme um Ge-
duld und Nachsicht. Wir sind uns sicher, 
dass das Ergebnis nach Fertigstellung des 
zweiten Bauabschnittes alle versöhnen 
wird.

Joachim Dassinger
Samtgemeindebürgermeister

Arnfried Pischke
Bürgermeister

Kurz vor der Fertigstellung: Die Dannenberger Land-
straße präsentiert sich in neuer Optik
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Wichtige Information - Bürgerbefragung zum Thema Internet
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
ich möchte Sie heute über un-
sere Dahlenburg Aktuell auf 
eine Bürgerbefragung hinwei-

sen und auch gleichzeitig dafür gewinnen, 
die der Landkreis Lüneburg im engen Zu-
sammenwirken mit allen kreisangehörigen 
Gemeinden in Kürze starten wird. Es geht 
um die Internetversorgung in den Orten. 
Ganz konkret um den Zugang zu schnellen 
Internet-Anschlüssen.
Die Verfügbarkeit von leistungsstarken 
Kommunikationsnetzen für gewerbliche 
und auch für private Nutzer hat in den letz-
ten Jahren immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen. Eine gute Internetversorgung ist 
mittlerweile ein wesentlicher Standortfak-
tor. Es ist davon auszugehen, dass länd-
liche Räume ohne eine ausreichende und 
zukunftsweisende Breitbandanbindung 
weiter im Standortwettbewerb verlieren. 
Diese Entwicklung bezieht sich sowohl auf 
den Zuzug von Neubürgern als auch auf 
die Ansiedlung von Unternehmen und Be-
trieben.

Die Versorgung mit Internet in den Orten 
der Samtgemeinde Dahlenburg ist sehr un-
terschiedlich. Eindeutige Aussagen dazu 
können nicht gemacht werden. Innerhalb 
der Orte weicht die Versorgung teilwei-
se stark voneinander ab. Sogar innerhalb 
bestimmter Straßenzüge klaffen die Wer-
te auseinander. Eine Bestandsaufnahme 
und eine gesicherte Datenbasis sind daher 
unerlässlich, um dann im nächsten Schritt 
festlegen zu können, wo 
und welcher Handlungs-
bedarf besteht.
Voraussichtlich im Mai 
führt daher der Land-
kreis Lüneburg eine 
kreisweite Umfrage 
durch. Über die Post 
wird jeder Haushalt ei-
nen Fragebogen erhal-
ten, der ausgefüllt an 
die jeweilige Gemeinde- 
und Samtgemeindever-
waltung oder auch an 
den Landkreis gegeben 
werden kann. Ein Muster 
des Fragebogens, der 
noch unter dem Vorbe-
halt letzter Änderungen 
oder Ergänzungen steht, 
habe ich hier abgebil-
det. Daneben wird der 
Landkreis die Möglich-
keit bieten, die Umfrage 
auch über das Internet 
vorzunehmen. Selbst-
verständlich erfolgt die 
Auswertung vertraulich 
und unter Wahrung des 
Datenschutzes.
Ergibt die Auswertung, 
dass in einzelnen Orten 
ein Handlungsbedarf 
besteht, so sollen für die 

erforderlichen Maßnahmen Fördermittel 
eingeworben werden.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich 
bitte Sie ganz herzlich: Machen Sie mit! 
Nehmen Sie zahlreich an der Umfrage teil. 
Es geht auch um ein Stück Zukunft. Um 
unsere und Ihre Zukunft.

Ihr Joachim Dassinger
Samtgemeindebürgermeister
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Rosseburg
 Rosseburg Bau GmbH
 Hauptstraße 14
 21368 Dahlem
 Telefon 05851 - 940-0 · Fax 05851 - 940-20
 buero@rosseburg.de · www.rosseburg.de

Straßen- und Tiefbau

www.vorwerk-teppich.de

Ehrenbürgermeister Stolte feiert 80. Geburtstag
Am 10. Mai 2008 feiert unser Ehrenbür-
germeister Bernhard Stolte seinen 80. Ge-
burtstag. Dahlenburg Aktuell gratuliert sehr 
herzlich und wünscht dem Jubilar alles 
Gute, vor allem aber Gesundheit.
Für uns ist der 80. Geburtstag 
Anlass, um noch einmal das 
Wirken unseres Ehrenbürger-
meisters in unserer Gemein-
de und für unsere Gemeinde 
zu würdigen.
Als am 15. Juni 1971 der Ge-
meinderat im Gasthaus Adam 
zusammentrat, war zunächst 
das Erstaunen groß, denn 
der Saal war überfüllt mit Gä-
sten, die ein Mitbewerber um 
das Bürgermeisteramt hatte nach Dahlen-
burg bringen lassen. Genutzt hat es jedoch 
nichts, denn der Rat der damaligen Ge-
meinde wählte mit großer Mehrheit Bern-
hard Stolte zum Bürgermeister, der damit 
die Nachfolge des nach nur kurzer Amtszeit 
verstorbenen Otto Scheuregger antrat.
Welche Probleme standen damals an, wo 
lag der besondere Schwerpunkt der Arbeit 
von Bernhard Stolte? Es waren in den er-
sten Jahre zwei Probleme, die die Aktivi-
täten bestimmten. Es ging zunächst um die 
kommunalpolitische Ordnung in unserem 
Raum. Am Ende unzähliger Gespräche, 
Zusammenkünfte, Sitzungen stand das Ge-
bilde „Samtgemeinde Dahlenburg“, das es 
seit dem 1. März 1974 gibt. Fast selbstver-

ständlich war, dass Bernhard Stolte auch 
zum Bürgermeister der Samtgemeinde 
gewählt wurde. Ein zweites für die Zukunft 
von Dahlenburg außerordentlich wichtiges 
Problem war der „Kampf“ um den Schul-

standort Dahlenburg. Der 
Landkreis Lüneburg musste 
die damaligen Forderungen 
- Auflösung des Sekundarbe-
reiches - der Landesregierung 
nach möglichst großen Schul-
standorten umsetzen. Die 
Dahlenburger Kinder sollten 
in Bleckede zur Schule ge-
hen. Die emotionalen Wellen 
schlugen damals hoch und 
dank der Beharrlichkeit der 

Dahlenburger, allen voran Bernhard Stolte 
als Bürgermeister und auch als Elternrats-
vorsitzender, gab der Landkreis schließlich 
zähneknirschend seine Pläne auf. Die Wei-
chenstellung in der damaligen Zeit wirkt 
bis heute, denn inzwischen ist im Dorn ein 
Schulzentrum entstanden.
Die Wahl zum Bürgermeister im Juni 1971 
war für Bernhard Stolte nicht die letzte. Bei 
vielen Wahlen zum Gemeinderat, Samtge-
meinderat und Kreistag wurde ihm von den 
Bürgern unserer Gemeinden in überaus 
großem Maße das Vertrauen ausgespro-
chen. 
Im Laufe der Jahrzehnte vollzog sich in der 
Verwaltung unserer Gemeinden in großer 
Wandel. War diese Verwaltung zu Beginn 
der Tätigkeit von Bernhard Stolte noch 
vorwiegend ehrenamtlich geprägt, trat das 
hauptamtliche Element immer mehr in den 
Vordergrund. So trat mit der Bildung der 
Samtgemeinde der hauptamtliche Samt-
gemeindedirektor an seine Seite und auch 
die Verwaltung im Rathaus hat sich erheb-
lich verändert. Bernhard Stolte sah sich 
immer als Bindeglied zwischen Rat und 

Verwaltung.
Ein besonderes Anliegen war Bernhard 
Stolte die Pflege der Partnerschaft mit aus-
ländischen Gemeinden und die Patenschaft 
mit der 1. Kompanie des Panzerbataillons 
Lüneburg. Ab 1972 fuhr er mit einer klei-
nen Dahlenburger Delegation nach Frank-
reich und später auch Gramsbergen in den 
Niederlanden. Beide damals begonnenen  
Partnerschaften haben sich bis heute be-
währt. Noch heute unterhält Bernhard Stol-
te zu den Familien seiner Amtskollegen in 
Gramsbergen und Le Molay-Littry und zu 
anderen „Amtsträgern“ liebevolle freund-
schaftliche Kontakte. Selbstverständlich 
und folgerichtig für ihn ist auch heute noch 
die Mitarbeit im Europäischen Partner-
schaftsverein Dahlenburg.
Auch die Grenzöffnung im Jahre 1989 hat 
ihn tief bewegt. Er gehörte zu den ersten, 
die Kontakt „nach drüben“ suchten. Mit Be-
harrlichkeit (sogar ein Gespräch mit Mini-
sterpräsident Albrecht führten er und der 
damalige Samtgemeindedirektor Söhl) trug 
er mit dazu bei, die für Dahlenburg gün-
stigere Fährverbindung in Neu Darchau 
einzurichten. 
Als Bernhard Stolte im Jahre 1999 sein 
letztes Amt, das des Bürgermeisters in 
Dahlenburg, aus gesundheitlichen Grün-
den niederlegte, konnte er auf eine über-
aus erfolgreiche Zeit zurückblicken. Viele 
Ehrungen wurden ihm zuteil, (Verleihung 
des Bundesverdienstkreuzes, Eintragung 
in das Ehrenbuch des Landkreises Lüne-
burg und die Ernennung zum Ehrenbür-
germeister in Dahlenburg). Lohn für seine 
aufopferungsvolle Tätigkeit über fast drei 
Jahrzehnte ist ihm vor allem aber die An-
erkennung durch die Dahlenburger, die er 
noch heute in der Öffentlichkeit verspürt.

Alfred Söhl
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Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro
Martin Mustermann
Musterstraße 12
12345 Musterstadt
Telefon (01234) 56 78 90
info@mustermann.lvm.de

Mit Recht
auf Nummer
sicher gehen.

www.lvm.de

Wir beraten Sie gern:
LVM-Servicebüro
Henning Köllmann
Dannenberger Landstr. 8
21368 Dahlenburg
Telefon (0 58 51) 2 36
info@koellmann.lvm.de

www.riester-rente.de

Wir beraten Sie gern:
LVM-Servicebüro
Ulrich Fröhlich
Goldbergstiege 13
12345 Glücksstadt
Telefon  (0123) 4 56 78
info@froehlich.lvm.de

LVM-Riester-Sparstrumpf ®

Warme Füße 
im Alter!

Staatlich gefördert:

Märchenstunde: Jodas Abenteuer
Eines schönen Tages finden die Mitarbeiter 
der Tischlerei Wähler ein Holzscheit, das 
sich wie ein lebendiger Mensch verhält. Sie 
haben allerdings keinen Gebrauch dafür 
und schenken es ihren Freunden, dem Rat 
der Weisen. Der Rat ist von dem Holzklotz 
begeistert und beginnt sogleich mit dem 
Schnitzen einer Holzpuppe, die er nach 
getaner Arbeit Joda tauft.
Zum Befremden des Rates verhält 
sich Joda wie ein richtiger kleiner 
Chef. Bereits schnell zeigt sich seine 
Vorliebe, neugierig und motiviert - 
manchmal vielleicht ein wenig forsch 
- in jede erdenkliche Schwierigkeit zu 
tappen.
So gerät er in die Fänge der Puppen-
spieler und Lokalfürsten, die drauf 
und dran sind, ihn zu braten und wird 
kurz darauf obendrein von seinen 
eigenen Protégés verfolgt. Doch bis 
heute hat Joda immer wieder Glück 
und entkommt selbst dem größten 
Schlamassel.
Er eilt seinen Zielen nach, doch in den 
Ratssitzungen angekommen, sieht er nur 
noch, wie seine Arbeit von einer großen 
Welle erfasst und fortgespült wird. Mutig 
stürzt er sich in die Fluten, um sein Dorf zu 
retten, doch von dem ist keine Spur zu se-
hen. Erschöpft denkt Joda ans Aufhören.
Noch ist er hoffnungsvoll, die Fee mit den 
dunkelblauen Haaren zu treffen, die schon 
so oft in vertrackten Situation in der Lage 
war, Brücken zu bauen. Sie heißt Respekt, 
Ehrlichkeit und mit Nachnamen Loyalität. 
Als ihm sein Schulkamerad Wendehals 
vorschlägt, mit ins Land der Spielereien 
zu kommen, lehnt Joda entschieden ab, 
denn in diesem Land machen die Bewoh-
ner ausschließlich das, wozu sie Lust ha-
ben, allem voran sich permanent nach dem 
derzeit angesagten Winde zu drehen. Aber 

auch das Beharren auf persönlicher Macht 
wird in derlei Kreisen gern gesehen oder 
das Ausplaudern von Interna der Spiel-
ausschuss-Sitzungen gar. Nur eines nicht: 
Verantwortungsbewußtsein.
Joda vergisst sein Versprechen, artig zu 
sein und beginnt, mit Wendehals zu strei-
ten. Zunächst sind allesamt begeistert vom 
Paradies der verordneten Nichtstuerei und 

Behinderung, doch eines Tages verwan-
deln sich alle Menschen in Esel. Die Esel 
werden an einen Zirkus mit dem schönen 
Namen „Wählerauftrag“ verkauft. Als Joda 
sich während einer Vorstellung verletzt, 
wird er an einen Mann weiterverkauft, der 
aus dessen Eselshaut eine Trommel ferti-
gen möchte, weil trommeln das Höchste 
für ihn ist. Er versucht, den Esel zu töten, 
indem er ihn in die Baugrube im Ortskern 
wirft, doch als sich die Bauarbeiter über 
den Esel hermachen, bleibt nur Joda übrig 
und der Mann geht leer aus. Von nun an 
treibt Joda wieder ziellos in der Gemeinde 
umher und wird, ehe er sich versieht, von 
einer Dienstaufsichtsbeschwerde gefres-
sen. Er sieht sich schon verloren, bis er im 
Bauch der Dienstaufsichtsbeschwerde sei-
ne verloren geglaubten Visionen entdeckt. 
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Mit vereinter Kraft entkommen sie aus dem 
schrecklichen Bauch und Joda erspäht 
das einladend warme Licht, das aus der 
plötzlich weit geöffneten Tür der Tischlerei 
Wähler dringt. Ja ja, die Gesellen der Firma 
haben bereits sorgenvoll nach der Holz-
puppe gesucht, denn inzwischen hat man 
in dem Unternehmen erkannt, wer die Esel 
in Wirklichkeit sind und was sie im Schilde 
führen. Und dass dieser kleine Zeitgenos-
se aus Holz geschaffen worden ist, um das 
verwunschene Dorf aus seinem Dornrös-
chenschlaf wachzuküssen. Obacht, sind 
wir da schon mitten auf dem Weg in eine 
neue Geschichte?

up
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Dahlenburg mit neuem Internetauftritt!
Dahlenburg kann nun auch durch eine 
überregionale Verbundlösung online glän-
zen und „weltweit“ gefunden werden.
Die Samtgemeindeverwaltung hatte sich 
mit anderen Kommunen im Landkreis Lü-
neburg entschieden, ihren Internetauftritt 
zu überarbeiten und zu vereinheitlichen.
Hierbei ging es vor allem um eine größe-
re Bildschirmauflösung, mehr Übersicht-
lichkeit und  Aktualität mit der Möglichkeit 
eigenständig und schnell Inhalte wie z. B. 
Termine einzustellen sowie einen „Zustän-
digkeitsfinder“, mit anderen Worten um 
eine schnellere und effizientere An-
wendbarkeit für die Nutzer. 
Das alles nützt aber gar nichts, 
wenn nicht auch entsprechende In-
halte entlang einer im Hintergrund 
erdachten Menüstruktur („Menül-
eiste“) dem Nutzer zur Verfügung 
stehen.
Klingt einfach, ist aber komplizierter 
als gedacht! Welche Inhalte also 
nehmen, wenn nicht stehlen, Inhalte, 
die genau zu Dahlenburg passen! 
Von „Kommunales bis Wirtschaft“ 
öffnen sich nun weitere Fenster, 
unter denen der Nutzer wiederum 
Inhalte seines Bedarfs anklicken 
kann.
Auf geschätzten 500 hinterlegten 
Seiten kann der Nutzer jetzt Infor-
mationen zu Satzungen, Öffnungs-
zeiten kommunaler Einrichtungen, 
Mitgliedern der Räte oder touri-

stischen Sehenswürdigkeiten abrufen, um 
nur einige zu nennen. Diese Informationen 
mussten  zunächst zum Teil geschrieben 
und gesammelt werden, um sie dann mit 
Hilfe einer benutzerfreundlichen „Maske“ 
einzustellen (sog. CMS-System). Unter tat-
kräftiger Mitwirkung ihrer Auszubildenden 
Anna-Lena Hoyer kann die Samtgemein-
deverwaltung nun www.dahlenburg.de der 
Öffentlichkeit präsentieren. Surfen Sie mit 
auf dieser Welle, denn es ist angerichtet. 	

MaDa
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Seit August 2007 hat die Auszubildende Anna-Lena Hoyer am 
neuen Internetportal von Dahlenburg mitgearbeitet.

6. Museumsfest Dahlenburg 
an der St. Laurentiuskapelle

Programmablauf:
13.00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer und 
Gäste (Museumseingang) durch die Her-
zogsfamilie (Trommeln, Musiker, Salut-
schießen)
13.30 Uhr Rundgang des Herzogs mit Ge-
folge
14.00 Uhr 1. Club der Vorderlader-Schüt-
zen
14.15 Uhr Märchenstunde (M. Weber)
14.30 Uhr Mittelalter
15.00 Uhr „Minipedder“ Tanzgruppe SV 
Göhrde  
15.30 Uhr Böhmsholzer Jagdhorn- Bläser
16.00 Uhr 1. Club der Vorderlader-Schüt-
zen
16.15 Uhr Vorführungen der Militärgruppen 
von 1870/71
16.45 Uhr „Minipedder“ SV Göhrde
17.00 Uhr Männergesangverein Concordia 
Dahlenburg
17.30 Uhr Mittelalter
18.30 Uhr Märchenstunde (M. Weber)
19.00 Uhr Militärisches Salutschießen
Weitere Teilnehmer:
Flachsfamilie Riefel, Lehmbauer Eggers-
glüß, Mittelalterfreunde (die „Holsteiner“, 
der Kaltschmied Schwinger, Schäferei A. 
Funke, Gravuren Rieken, Kuschelzelt der 
Kirche und die Krämerei Hildgards Aller-
ley.
Fürs leibliche Wohl sorgen: Die Landfrauen 
aus Dahlenburg, Fa. Dumnick und Land-
schlachterei Przygodda. Dank geht an den 
Flecken Dahlenburg, die Kirche Dahlen-
burg, die Feuerwehren Dahlenburg u. To-
sterglope, die DLRG Dahlenburg, Gruppe 
WIR Dahlenburg, Fa. Kurt Niehoff, P. Mar-
tens aus Walmsburg, R. Wiese aus Boitze 
und den viele anderen Helfern/innen 
Eintritt: 99 Cent (Kinder bis 1,50 m frei)

Museumverein Dahlenburg e.V. 



8 Mai 2008  |  Nr. 43  |  www.dahlenburg-aktuell.de

Schützen- und Volksfest Dahlenburg 2008 – Der Countdown läuft
Wie in jedem Jahr laufen die Vorberei-
tungen für das Schützenfest 2008 bereits 
seit Monaten auf Hochtouren. An drei 
Tagen zu Pfingsten sowie am darauf fol-
genden „Lustigen Samstag“ wollen die 
Mitglieder des Schützenvereins Dahlen-
burg wieder unter Beweis stellen, dass 
Schützen- und Volksfeste zeitgemäß sind. 
Neben den bereits bekannten Schaustel-
lern und Imbiss-Ständen werden in diesem 
Jahr weitere und kostenlose Spiele für Kin-
der am Pfingstsonntag und -montag ange-
boten. Mit dabei sind Trampolinspringen, 
Lichtpunktschießen und Kinderschminken. 
Sollte der Wettergott gnädig sein, kommt 
auch Ponyreiten dazu!
Verlosung und Tombola oder das Schieß-
sportangebot – der Dorn steht für Ab-
wechslung, Geselligkeit, Spannung und 
Vergnügen. An dieser Stelle möchten wir 
uns  erneut gerne für die großartige Un-
terstützung unserer Sponsoren und Un-
terstützer bedanken, die uns alljährlich in 
hohem Maße fördern.
Neben dem bekannten Festzelt wird in die-
sem Jahr zusätzlich ein Getränkepavillon 
zur Verfügung stehen. Um gerade den Kin-
dern und Familien den Besuch des Schüt-
zenfestes zu erleichtern, wird der Festwirt 
zum Kinderschützenfest am Pfingstmon-
tag allen Kindern unter 14 Jahren die al-
koholfreien Getränke für nur 0,50 € je 0,2l 
Glas anbieten.
Das Kinderkomitee ist erneut auf eine große 
Beteiligung unserer Kinder vorbereitet und 
freut sich bereits. Um die Wartezeiten vor 
dem Ausmarsch zum Schützenhaus un-
serer Kinder zu verkürzen, empfehlen wir, 
die Ausmarschkarten in den Tagen vor 
Pfingsten in der Buchhandlung ‚Kolibri’ zu 
erwerben (4 € pro Karte) und jedes Kind 
erhält einen Preis.

Am gesamten Pfingst-Wochenende haben 
die Besucher die Möglichkeit, einen Reise-
Gutscheins des Ford-Autohauses zu ge-
winnen. „Die gute Resonanz der letzten 
Jahre auf die Ford-Tombola hat mich auch 
in diesem Jahr wieder dazu veranlasst,  
unseren Schützenverein zu unterstützen. 

Ulla Poor und Hartmut Hacker

Die Vorjahresgewinnerinnen Sandra Pchal-
lek und Ulla Poor geraten immer noch ins 
Schwärmen, wenn sie von den unvergess-
lichen Wochenenden berichten“, so Hart-
mut Hacker.
Ob jung oder alt, ob als Schützenmitglied 
oder als Gast, wir möchten alle Besucher 
herzlich einladen einen der vielen Schieß-
preise auf dem Luftgewehrstand und den 
mit neuen Kameras und Monitoren instal-
lierten Kleinkaliber-Stand zu gewinnen. Zu-
sätzlich werden weitere Aktionen wie auch 
ein Spaß-Schießen angeboten. 
Ein unvergessenes Schützenjahr konnte 
jeder erleben, der einmal Schützenmajestät 
geworden ist. Der Weg dorthin ist schwer, 
denn man muss sich gegen die Konkur-
renz durchsetzen und den erhöhten Herz-
schlag im Zaum halten. Und dann kommt 
da noch das Quäntchen Glück hinzu! Und 
hat man das alles beisammen, beginnt ab 
der Proklamation ein ganz besonderes und 
erlebnisreiches Jahr.
Am Pfingstsonntag geht das zweite Königs-
jahr unserer Schützenmajestät Dirk Kami-
enke, der „Mutige“ zu Ende. Wir wünschen 
unserer SM und unserer Königin Gabi ein 
weiteres erlebnisreiches Schützenfest.

Kinderkomiteevorsitzender Hilbert Barge mit unseren 
Kindermajestäten 2007, vlnr.: Jan Ole Post, Antonia 
Dreyer, Bennet Schultz, Alina Schmidt, Florian Hoff-
mann, Carolin Dreyer

Adjutant Dierk Blume, Königin Gabi mit SM Dirk Kami-
enke und Adjutant Peter Hamann

Haus Sander Eyendorf
Steakhouse/Restaurant

TEL. 0 41 72 / 2 57 · DORFSTR. 26 · 21376 EYENDORF · SANDER@EYENDORF.DE

MITTWOCH BIS SAMSTAG VON 17 BIS 23 UHR · SONNTAG VON 11 BIS 14 UHR UND 17 BIS 23 UHR

Gut Schuss wünscht 

Festwirt Torsten Sander!
• Hochzeiten
• Geburtstage
• Jubiläen
• Veranstaltungen

• Zeltverleih
• Schützenfeste
• Dorffeste
• Party Service
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Augenoptik
Andrea Herrmann

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

MFS

Mit Farben schönMalereibetrieb
Malermeister Frank Schröder · Marienauer Weg 34 · 21368 Dahlenburg

Telefon 05851 - 7338 · Fax 05851 - 944679

Qualität, die überzeugt!

Malerei- und Lackierarbeiten
Verlegearbeiten
Fassadenanstriche
Tapezierarbeiten und
dekorative Farbgestaltung
Lieferung von Tapeten, 
Teppichboden, Farben 
und Malerbedarf

Mit frischen Farb-Ideen in das Frühjahr!

Riesenspaß für alle - wer erklimmt den Schützenthron?
Dem Jägerkorps ist es gelungen, im ver-
gangenen Jahr mit einem Hattrick erneut 
das Königsteam zu stellen. Das Joppen 
Corps und das Schwarze Korps wollen na-
türlich das Quartett in diesem Jahr verhin-
dern. Bereits am Lustigen Samstag 2007 
hat das Schwarze Korps seine Königsan-
wärter für  2008 „aufgeladen“. Mal sehen 
ob diese Vorbereitungszeit ausreichend 
war!
Viele Spielleute aus unserer näheren Um-
gebung unterstützen uns bereits seit vielen 
Jahren mit ihren Spielkünsten. Besonders 

erwähnenswert ist der Spielmannszug aus 
Eddelstorf, denn der SV Eddelstorf feiert zu 
Pfingsten ebenfalls sein Schützenfest und 
somit ist der SMZ auf zwei „Hochzeiten“ 
präsent. Das ist seit vielen Jahren immer 
wieder eine besondere Leistung!
Im letzten Jahr zum ersten Mal in Dahlen-
burg am Start: die Liveband „upSet“. Ohne 
Zweifel Top Stimmen und super Sound. 
Gab es in 2007 noch Abstimmungsschwie-
rigkeiten so verspricht die Band in 2008 
diese gelöst zu haben. Steht also einem 
grandiosen Königsball nichts mehr im 
Wege. Wir hoffen, auch in diesem Jahr 
zahlreiche Besucher zu diesem Tanzabend 
begrüßen zu dürfen.
Auch unsere Jungschützen wollen an allen 
Tagen dabei sein und den besten Schützen 
aus ihren Reihen ermitteln. Wird es erneut 

ein junger Mann oder zeigen die Mädels ih-
nen, wie man es besser machen kann?

Am zweiten Wochenende findet dann 
der traditionelle „Lustigen Samstag“ statt. 
Wieder werden wir uns über viele (auf)rei-
zende Spruchbändern und Parolen amü-
sieren können, wenn die Joppen gegen die 
Schwarzen parodieren, selbige gerne die 
Jäger auf die Schippe und diese wiederum 
die Joppen aufs Korn nehmen.
Nachdem die Majestäten zum Schützen-
haus begleitet wurden und der unterhalt-
same Kommers für Jedermann/Jederfrau 
abgehalten wurde, wollen die Damen es 
wieder wissen. Wer gibt den besten Schuss 
auf die Königsscheibe ab und löst die am-
tierende Blumenkönigin Rapha ab?

Unser Dank gilt auch Jan Blaak, der uns 
diese tollen Fotos zur Verfügung gestellt 
hat.
Wir sehen uns auf dem Festplatz.
Der Vorstand

SMZ Eddelstorf und die möglichen  Königsanwärter

Denise Sander, Jungschützenkönig Stefan Rosseburg, 
Nico Merten

Manuela Haese, Blumenkönigin Raphaela Gutzeit, 
Martina Meins

Dahlenburg blüht auf!
Morgen Dahlenburg wird`s was geben,
Blumen über Blumen, 
welch` ein Segen,
Kinder wie die Zeit vergeht,
Blätter vergilbt und verweht,
wollen sich stellen ein, 
wenn die Zeit gereift will sein;
Menschen und Märkte kommen auch
Zusammen zum Stelldichein
Aus gereift und aufgebrochen
Die Fassade Nr. 1 zeigt  ihr Gesicht
Dahinter grün und verschlungen
die Wege in Dahlenburg`s Gericht;
Straßenköter zu sein bedarf es wenig 
Nur ein echter Dahlenburger wird zum 
König; Salut - 
Schießt und stellt euch auf, die 
Fahnen flattern voran, 
sing und klang schließt Herzen 
mittenmang  auf zum fröhlichen jagen
die Jahreszeiten im Gepäck
hier am  ersten Platze kommen Bonsai und 
Palmen zum Besteck !

MaDa
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Johannes Seniorendienste

www.bleckede.jsd.de • www.dahlenburg.jsd.de

  Johanneshof Bleckede
   Köstorfer Berg 8 • 21354 Bleckede (Barskamp)
   Tel.: 05854/9693-67 • Fax: 05854/758

Vollzeitpfl ege
Kurzzeitpfl ege
Eigener Dementenbereich
Busfahrservice

Mitglied im
Diakonischen Werk

Unsere Johanneshäuser in 
Bleckede und Dahlenburg 
bieten Ihnen an:

  Johanneshaus Dahlenburg
   Moorweg 14 • 21368 Dahlenburg
   Tel.: 05851/9792175 • Fax: 05851/9792222

Vollzeitpfl ege
Kurzzeitpfl ege
Nur Einzelzimmer
Nahe Ortszentrum Dahlenburg

Schützen- und Volksfest Dahlenburg 2008 
Das Festprogramm auf einen Blick

Schützenverein Ahndorf 
und Umgegend - 

Festprogramm 
Schützenfest 2008

Pfingstsonnabend, 10. Mai 2008
12.30 Uhr - Antreten „Am Markt“ zum Ab-
holen SM mit Festumzug durch den Ort, 
anschließend Kommers mit Tombola im 
Schützenhaus, Beginn  des Preisschießen 
für Jedermann/-frau ab 15.00 Uhr.
Pfingstsonntag, 11. Mai 2008
09.00 Uhr - Festlicher Gottesdienst in der 
St.-Johanniskirche.
10.00 Uhr - Aufstellung zum Foto für alle 
Vereinsmitglieder und Gäste.
10.15 Uhr - Antreten „Am Markt“, anschlie-
ßend Ausmarsch zum Schützenhaus.
11.00 Uhr - Festlicher Kommers.
12.30 Uhr - Beginn des Königsschießens, 
Kaffee- und Kuchentafel im Festzelt und 
Königsessen.
14.30 Uhr - Uhr Beginn Preisschießen für 
Jedermann/-frau.
16.15 Uhr - Proklamation der neuen SM, 
anschließend Ausmarsch zur neuen Resi-
denz
20.00 Uhr - Königsball im Schützenhaus 
mit der Liveband „upSet“, Eintritt 8,00 € pro 
Pers.
Pfingstmontag, 12. Mai 2008:
10.30 Uhr - Katerfrühstück
12.30 Uhr - Abholen der Kinder vom Markt-
platz und Ausmarsch zum „Dorn“.
Ausmarschkarten: Buchhandlung /Schreib-
waren „Kolibri“, Lüneburger Str. 17. Die 
schönsten Blumenstöcke und -bögen wer-
den prämiert.
13.30 bis 18.00 Uhr - Königs- und Preis-
schießen, Spielnachmittag, Kaffee- und 
Kuchentafel.
16.00 Uhr - Proklamation der Kindermaje-
stäten und Kinderpolonaise im Schützen-
haus
16.30 Uhr - Kindertafel mit anschl. Preis-
verteilung.
16.30 Uhr - Bekanntgabe Gewinner der 
Ford-Tombola (Das Los muss anwesend 
sein!).

Sonnabend, 17. Mai 2008 „Lustiger 
Sonnabend“
12.30 Uhr - Antreten der Schützen „Am 
Markt“, fröhlicher Festumzug durch den 
Ort.
13.45 Uhr - Kommers im Schützenhaus mit 
den Schlachtreden der Hauptleute.
14.30 Uhr - Blumenköniginschießen und 
Preisschießen.
20.00 Uhr - Festball mit der Partyband 
„Eternity“ bei freiem Eintritt, Proklamation 
der Blumenkönigin.

Samstag, 12. Juli 2008
ab ca. 14.00 Uhr - Königsschießen der Da-
men (Sonnenkönigin) u. Preisschießen für 
alle
15.00 Uhr - Kinderspiele
20.00 Uhr - Festball in der Festscheune
Sonntag, 13. Juli 2008
11.00 Uhr - traditionelles Königsfrühstück
ab ca. 14.00 Uhr - Königsschießen der 
Schützen und anschl. der Jungschützen, 
parallel laufendes Preisschießen für alle
14.30 Uhr - Ausschießen der Kinderkönige 
und Kinderspiele
ca. 16.00 Uhr - Proklamation der Kinder-
könige
17.00 Uhr - Proklamation der neuen Schüt-
zenmajestäten
20.00 Uhr - Königsball (Eintritt frei)

Damaslaweker
 Schülergruppe zu

Besuch in Dahlenburg
Im Mai 2008 besuchen wieder vier Schü-
lerinnen und acht Schüler aus Damasla-
wek unser Schulzentrum Dahlenburg im 
Rahmen des Schüleraustausches. Die 
Maßnahme wird vom Deutsch-Polnischen 
Jugendwerk gefördert. Begleitet werden 
sie von drei Lehrerinnen. Alle sind privat 
untergebracht. Neben den offiziellen Be-
grüßungen durch den Samtgemeindebür-
germeister und den Schulleiter nehmen sie 
am Unterricht teilweise teil, machen Touren 
mit den deutschen Schülern in die Umge-
bung, besuchen mit ihnen den Heidepark 
Soltau sowie Hamburg und Lüneburg, wo 
Museen und Hafenrundfahrt ebenso zum 
Programm gehören wie ein Stadtbummel. 
Den Abschluß den Aufenthaltes bildet ein 
Abschlußabend im Schulzentrum Dahlen-
burg.
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Freuen sich auf den Besuch: Schülerinnen und 
Schüler der Dahlenburger Partnerstadt Damaslawek 
in Polen
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Eichenhof - Veranstaltungskalender 2008Eichenhof - Veranstaltungskalender 2008

An sofort: Backofenträume · Gutes vom Blech · 
täglich Kaffee und Kuchen von 14.00 - 18.00 Uhr

Speisekärtchen-Schlemmereien: 
Große Kleinigkeiten & Kleine Großzügigkeiten 
Mo.-Sa. von 12.00 - 14.00 und 18.00 - 20.00 Uhr. 
So. 12.00 - 14.00 Uhr

Von Mitte Mai bis Mitte Oktober: 

täglich Biergarten geöffnet ...unter schönen Eichen sitzen
Mittwochs: Essen Sie bei uns oder bringen Sie Ihr Picknick 
mit! Im Freien auf der Wiese picknicken!
Ponyreiten von 18.00 - 19.00 Uhr

* Findet bei schönem Wetter draußen statt

11.05. Pfingstbüffet mit Spargel
15.05. Donnerstag Biergarteneröffnung ab 17 Uhr * 
23.05. Freitag Gute Laune Fischtag
15.06. Sonntag Rosenbüffet *
16.06. Montag Rosenbrunch *
ab 17.06. Montag Rosenparadies Angebote
20.06. Freitag Matjes-Genuss-Abend *
04.07. Freitag Italienischer Abend *

Pfingstsonntag

EICHENHOF
Hotel - Pension Eichenhof 

Antje Braesel-Behn
29584 Himbergen/Rohrstorf

Tel.: 05828/880 · Fax 05828/88135
www.hotel-pension-eichenhof.de
info@hotel-pension-eichenhof.de

(1. Halbjahr)

Außer zur Biergarteneröffnung und den
Rosenparadiesangeboten bitten wir um Anmeldung.

Nach Ihren Wünschen richten wir gern 
ein Fest aus. Den besonderen Anlass 
haben Sie - das besondere Ambiente 
haben wir. Saal bis 80 Personen

Haarscharf!Haarscharf!

Horner Weg 25 · DAHLENBURG · Tel. 05851 - 7915

Inh. Sandra Pchalek

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine

Samstag + Sonntag, 24.+25. 5., Eröffnung des 
ersten Kulturrundweges (auf Grundlage des 
Leader+Freizeitwegeprojektes)

Samstag, 31. 5., 19 Uhr, Kunstraum Tosterglo-
pe: Encounters with the many voices of Christi-
na Ascher  mezzosopran 3 one woman operas 
composed for Christina Ascher Violeta Dinescu: 
Herzriss (2004),Georg Nussbaumer: Die Maul-
geburt des Ohrs (2005) Charlotte Seither: One-
Woman-Opera (2004)

31. Mai, 21.00 Uhr im Café Nameless: Santana-
Party mit der begeisternden Coverband „Jingo 
plays Santana“. Hagen Rudolph liest aus sei-
nem neuen Buch „Carlos Santana und Band“

Dienstag, 3. 6., DRK Tagesausflug in die Region 
Steinhude/Neustadt a. Rbg.(Fahrtkosten liegen 
bei ca. 58,- €); Abfahrt 7.00 Uhr ab Marktplatz. 
Anmeldung bei Frau Schulz, Tel. 05851-1357 
oder 05851-289

Samstag, 7. 6., ab 13.00 Uhr große Geburts-
tagsfeier anlässlich des 100 jährigen Bestehens 
des E-Werkes Dahlenburg; Eingeladen zum 
umfangreichen Unterhaltungsprogramm sind 
alle Dahlenburger mit ihren Familien auf das 
Firmengelände an der Lüneburger Straße 21a

Samstag + Sonntag,14./15.6. Offene Garten-
pforte im Rosen- und Clematisgarten Müller, 
Ellringer Str. 20, Dahlenburg

Freitag, 20. 6., Kreistag des Tischtennis-Kreis-
verbandes Lüneburg im DSK-Vereinsheim

Samstag, 21. 6., 20.00 Uhr, Konzert mit Nora 
El-Ruheibany und dem Percusssion-Ensemble 
„Tamburo Temperamento im Orchideengarten 
Dahlenburg; Veranstalter: Kunstverein Region 
Dahlenburg e.V.

Mai 2008

Juni 2008

Samstag, 21. 6., 13.00 Uhr Fahrradtour ins 
Blaue ab Ventschau, Parkplatz Badeteich; Ver-
anstalter: Bürgerverein Ventschau

Samstag, 21.6., Tag der offenen Tür bei der 
Feuerwehr Dahlenburg

Samstag + Sonntag, 21./22. 6. Offene Gar-
tenpforte im Rosen- und Clematisgarten Müller, 
Ellringer Str. 20, Dahlenburg

Samstag, 28. 6., Dorffest Ellringen; Veranstal-
ter: SC + FF Ellringen

Samstag + Sonntag, 28./29. 6., Schützenfest 
in Pommoissel mit Antreten der Schützen je-
weils um 10.00 Uhr auf dem Festplatz am Dor-
gemeinschaftshaus „Alte Schmiede“

Dienstag, 1. 7., DRK Tagesausflug nach Wa-
ren/Müritz mit der Fa. Anker. Abfahrt 7.00 Uhr 
ab Marktplatz, Fahrtkosten inkl. Eintrittsgelder, 
Schifffahrt und Kaffeegedeck 53,- €; Anmeldung 
bei Frau Schulz, Tel. 05851-1357 oder 05851-
289

Samstag, 5. 7., ab 9.45 Uhr 2. Dahlenburger 
Moorlauf ab Sportplatz im Dorn (ab 8:30 Uhr 

Startnummernausgabe); Veranstalter Dahlen-
burger SK; Nähere Auskünfte und Anmeldung 
bis zum 2. 7. unter Tel. 05851-944669 (Maike 
Erwig) 

Sonntag, 6. 7., Fahrradtour der FF Dahlenburg, 
ab Feuerwehrgerätehaus

Sonntag-Freitag, 13.-19. 7., baUsTeLLe  
Kunstraum: Wenn Du cis malst, spiele ich tür-
kis! Ferienfreizeit für Kinder und Jugendliche

Montag-Donnerstag, 14.-17. 7., 9-16 Uhr 
Fußball-Ferien-Schule im Dorn für Kinder von 
6-16 Jahren: Weitere Auskünfte zu Programm 
und Kosten beim DSK, Marion Brusche, Tel. 
05851-7838 oder SV Göhrde, Lars Vaintzettel, 
Handy 0170-7188447

Samstag, 19. 7., ab 19.00 Uhr Teichfete in Nie-
perfitz, Ausrichter sind die Jungschützen des 
Schützenverein Pommoissel www.Teichfete.de
27.7., 11-18 Uhr Flachsfest der Arbeitsgruppe 
Flachs und Leinen in Lemgrabe bei Dahlenburg; 
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Lemgrabe-
Dumstorf

Sonntag, 27. 7., Fahrt des Sozialverbandes 
nach Rendsburg (Nordostseekanal)und Kiel. 
Weitere Auskünfte und Anmeldung (bis 15.5.) 
unter Tel. 05851-7271

Juli 2008
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Tag der offenen TürTag der offenen Tür

Eine Schule für die Zukunft Schule Marienau
21368 Dahlem (Kreis Lüneburg)

     0 58 51 9 41-0
www.marienau.com
✆

● reformpädagogisch
● ökologisch
● international

staatlich anerkanntes
Gymnasium und Internat

❍ Aufnahme unabhängig
von Schulbezirken

❍ kleine Klassen
❍ individuelle Förderung
❍ Halb- und Ganztagesplätze

mit Hausaufgabenbetreuung
❍ Spanisch, Französisch oder

Latein als 2. Fremdsprache
❍ Unesco-Projektschule

17. Mai 2008
Samstag

9.30 –15.00 Uhr

Programm:
● Führungen über das

Schulgelände
● Bühnenprogramm
● Vorstellung von Schule

und Internat
● offener Unterricht
● LRS-Konzeption
● offenes Essen
● Arbeitsgemeinschaften

Mitglied der Vereinigung Deutscher Landerziehungsheime e.V.

Ihr Fachgeschäft
für Raumgestaltung

LUDWIG WELZEL
Raumausstattermeister

Schulweg 15 · 21369 Nahrendorf

Telefon 05855-258
Telefax 05855-238

MARKISEN
Wintergartenbeschattungen

Jalousien
Das komplette 
Sonnenschutzprogramm
individuell nach Maß gefertigt

Ein zweites Zuhause für die Schüler
Ein Portrait in Wort und Bild von Ulrich Paschek

Der Fünftklässler verabschiedet sich in 
besonderer Weise in die Ferien: „Tschüss 
Baum, tschüss Haus.“ So, als wolle er je-
des kleinste Detail seiner Schule für den 
Zeitraum der Ferien verinnerlichen. Heike 
Elz hat diese nette Episode mit angehört 
und ergänzt lächelnd: „Das genau ist Ma-
rienau.“
Seit dem 1. Februar ist Heike Elz die neue 
Leiterin des privaten Gymnasiums Marie-
nau. Groß, schlank, eine Persönlichkeit, die 
Raum ergreift. In ihrem lichtdurchfluteten, 
von der Farbe weiß erfrischend dominierten 
Büro liegt die Hundedecke mit allerlei ver-
waistem Spielgerät unter dem Schreibtisch. 
Schade, der Vierbeiner hat „Ausgang“. Re-
lativ bald setzt sich der Eindruck fest, dass 
sie in dieser Schule einen Ort gefunden 
hat, der ihrem Bild von moderner Pädago-

gik, von gemein-
schaftlichem Le-
ben und Arbeiten 
und dem respekt-
vollen Umgang 
zwischen Men-
schen entspricht. 
Mehr noch, hier 
kann sie es le-
ben.
Die Faszination 
der Internats-
schule hat sie 
bewogen, von 
Frankfurt nach 
Marienau umzu-
ziehen, um ihre 

Vorstellungen in leitender Funktion umzu-
setzen.
Heike Elz ist omnipräsent. Sie lebt in der 
Schule Marienau. „Das gegenseitige Ken-
nenlernen als Mensch ist mir wichtig.“ Im 
Internat nehmen sich Lehrer und Schüler 

auch als private Persönlichkeiten wahr. Nur 
durch Anteilnahme am Leben des anderen 
kann sich eine verständnisvolle Basis im 
Umgang entwickeln. Heike Elz weiß, wovon 
sie spricht: „Der erste Schüler klingelt mor-
gens um sieben bei mir, der letzte abends 
um kurz vor elf.“ Sie kann mitreden in der 
manchmal schwer verständlichen (und 
verdaulichen) Sprache der Bushidos & Co, 
schaut sich MTV oder DSDS an und steht 
auch einfach mal mit in der Raucherecke. 
Auf den Punkt gebracht heißt das: Vorbild 
sein und es leben; denn nur so entwickelt 
sich Verständnis für die Jugendlichen.
In der Schule Marienau werden ausschließ-
lich Lehrer eingestellt, die bereit sind, sich 
im Internatsleben einzubringen. Die daraus 
resultierende Anteilnahme und höhere Ver-
antwortung wirkt sich deutlich positiv in je-
der Hinsicht aus. 
Die Bindung an das Umfeld der Schule ist 
Heike Elz ein besonderes Anliegen. „Marie-
nau sieht sich als transparente Schule, die 
Öffnung des idyllisch gelegenen Areals für 
Spaziergänger oder Jogger ist ausdrück-
lich erwünscht.“ Man braucht den Bezug 
zum Ort.
Dies insbesondere, so ergänzt die Schul-
leiterin, weil die Mischung von externen 
und Internatsschülern sich äußerst frucht-
bar darstellt. Vielfältige Aktionen der Schü-
lerinnen und Schüler, die gemeinsam mit 
ihren Lehrern mit Beiträgen z. B. während 

der Kulturwoche in die Öffentlichkeit treten, 
sind mittlerweile zu einer festen Größe in 
Dahlenburg geworden. 
Gemeinsam mit ihrem Kollegium arbei-
tet Heike Elz an der Entwicklung neuer 
Impulse. In einem langfristigen Prozess 
will man weg vom Frontalunterricht hin zu 
Schüler orientiertem Lernen. Ein Baustein 
dieses Mosaiks ist die unlängst durch die 
Bertelsmannstiftung durchgeführte Eva-
luierung der Schule. Die Ergebnisse der 
Umfrage unter den Schülern, Eltern und 
Mitarbeitern werden ausgewertet und nach 
und nach in den Modernisierungsprozess 
einfließen. 
Der stellvertretende Schulleiter Walter 
Dömmecke gesellt sich dazu und liefert 
Zahlen und Fakten: 315 Schülerinnen und 
Schüler besuchen zurzeit das Gymnasi-
um, davon 145 interne, 99 externe und 71 
Ganztagsschüler. Externe Schüler können 
nur aus dem Raum der Samtgemeinde 
Dahlenburg aufgenommen werden. Aus-
drücklich weist Heike Elz darauf hin, dass 
die Voraussetzung einer Aufnahme in Mari-
enau ein persönliches Gespräch ist. Es sei 
wichtig, auf diese Weise die mögliche Inte-
gration in den Schulbetrieb auszuloten.
Marienau als „Familie“ eher denn als reine 
„Penne“ zu sehen, ist wohl nicht allzu ab-
wegig, findet neben mir auch Heike Elz.
Wie in den vergangenen Jahren veranstal-
tet die Schule Marienau am 17. Mai einen 
Tag der offenen Tür. Geboten wird u. a. ein 
offener Unterricht. Herzlich willkommen!
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Die einzigartige Unfall-
Kombirente bietet eine 
umfassende Absicherung 
gegen die finanziellen Fol  -
gen von Unfällen, schwe-
ren Krankheiten, bei Ver-
lust der Grundfähigkeiten 
oder der Einstufung in 
eine Pflegestufe. Und das 
zu einem hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Informieren Sie sich 
jetzt – rufen Sie uns an!

Lebenslange Rente 
nach Unfällen oder 
schweren Krankheiten

AXA Generalvertretung

Hans-Werner Hanisch e. Kfm.
Looschkoppel 4

21401 Thomasburg

Tel.:  0 58 59/3 96

Fax: 0 58 59/3 96

E-Mail:

hans-werner.hanisch@axa.de

In der Dahlenburger Bücherei haben sich 
Vampire angesiedelt, allerdings nicht die, 
die wie gewohnt mit schwarzen Umhängen  
um Mitternacht aus den Särgen steigen 
und nur durch Knoblauch und Kreuze zu 
bekämpfen sind.
Hier handelt es sich um eine ganz andere 
Gattung der Vampire, sie leben zivilisiert in 
der  normalen Welt, gehen Berufen nach 
bzw. noch in die Schule und ernähren sich 
durchaus nicht immer von Menschenblut. 
Alle üblichen Klischees über Vampire kann 
man vergessen, wenn man die Vampirfa-
milie Cullen kennen gelernt hat, die in den 
drei neu angeschafften Büchern von Ste-
phenie Meyer: „Biss zum Morgengrauen“, 
„Biss zur Mittagsstunde“ und „Biss zum 
Abendrot“ anzutreffen ist. 
Es geht um eine Liebesgeschichte, die ih-
resgleichen sucht und wohl niemals finden 
wird, die faszinierende und mitreißende 
Liebesgeschichte  von Edward Cullen und 

Bella Swan, die Romanze zwischen einem 
unwiderstehlichen Vampir und einer Sterb-
lichen. So geht es im ersten Band los und 
wer es gerne romantisch mag, sich gerne 
verzaubern lässt und kompromisslos in eine 
Traumwelt eintauchen möchte und auch 
Spannung mag, der ist hier genau richtig.  
Die Geschichte von Bella und Edward fes-
selt, ist spannend und lässt den Leser so 
schnell nicht wieder los. Nicht genug mit 
Vampiren, nein, es tauchen auch noch jun-
ge Werwölfe und uralte Vampir-Clans auf, 
es gibt Kämpfe auf Leben und Tod und, 
und, und… ……. es ist unglaublich span-
nend zu lesen und erzeugt einen gewissen 
Suchtcharakter. Die Romane sind für jeden 
Altersabschnitt von 13 aufwärts für Frauen 
(bzw. Mädchen) sehr zu empfehlen.
Brandneu in der Bücherei für die Liebha-
ber historischer Roman ist der neue Ro-
man von Ken Follett: „Die Tore der Welt“. 
18 Jahre nach den „Säulen der Erde“ ist 
nun  eine Fortsetzung erschienen, die 200 
Jahre später (1327) auch im südenglischen  
Kingsbridge angesiedelt ist. Im Mittelpunkt 
der Geschichte stehen die Nachfahren der 
Helden von einst. „Die Tore der Welt“  ist 
eine nicht nur spannende, sondern sehr 
wohl auch historische lehrreiche Lektüre, 
die durch die Welt des 14. Jahrhunderts 
führt.  Im Leben des selbstsüchtigen  und 
hemmungslosen Adels auf der einen und 
der Masse der besitzlosen Leibeigenen auf 
der anderen Seite geht es um Stolz, Ra-
che, Ehrgeiz und Liebe; sie werden  Pest 
und Krieg erleben. Wer die „Säulen der 
Erde“  gelesen hat, sollte sich auch diesen 
Roman nicht entgehen lassen.    
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei:  
Dienstag:      	14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  	14:30 - 17:30 Uhr

 AnLü
    

Möchten Sie ein Ehrenamt übernehmen?
Haben Sie Zeit und Lust einzelnen Kindern 
den Spaß am Lesen und Lernen zu vermit-
teln?
Seit nun mehr als zwei Jahren gibt es in 
Dahlenburg die Lesepatenschaften als 
Gemeinschaftsprojekt der AWO und der 
Kirchengemeinde Dahlenburg. Zur Zeit 
betreuen 12 Lesepatinnen und Lesepaten 
erfolgreich 16 Kinder im Grundschulalter.
Die Empfehlung für eine Lesepatenschaft 
wird durch die Klassenlehrer ausgespro-
chen, die Vermittlung von der AWO bzw. 
der Kirchengemeinde übernommen. Die 
Lesepaten entscheiden selbst, wie viel Zeit 
sie für das Ehrenamt aufbringen möchten.
Für die Lesetreffen mit den Kindern stehen 
Räume der AWO, der Kirchengemeinde 
und der Schule zur Verfügung. Als Arbeits-
material können Bücher und Spiele, die für 
dieses Projekt angeschafft wurden, benutzt 
werden.
Die Lesepaten treffen sich in regelmäßigen 
Abständen zum Erfahrungsaustausch.
Auch gemeinsame Aktionen wurden schon 
durchgeführt: Zweimal trafen sich Kinder 
und Erwachsene zum Spielenachmittag, 
an denen die Spiele, die den Lesepaten 
zur Verfügung stehen, ausprobiert werden 
konnten. Aktuell fand ein gemeinsamer Le-
senachmittag in der Gemeindebücherei mit 
anschließender Schnitzeljagd statt. Hier 
lernten die Kinder die Möglichkeit des Bü-
cherausleihens kennen. Viel Spaß hat es 
allen gemacht.
Sind sie neugierig geworden? Wenn Sie 
Interesse haben, sprechen Sie uns an. An-
sprechpartner:	 Kirchengemeinde Ker-
stin Hantel Tel. 05851-381, AWO Frau Car-
stensen, Tel. 05851-944642. 

Vampire in der Bücherei!!! Lesepatenschaften 
in Dahlenburg
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Schafstall in Ventschau
Erlebnisfeiern inmitten der Natur

Firmen- und Privatfeiern mit 
rustikalem Flair (bis 120 Personen)

www.festjuwelen.de

Hauptstr. 31 · 
21371 Tosterglope

Hotel/Restaurant Tel. (0 58 53) 18 16
montags Ruhetag · www.heils-hotel.de

OT Ventschau

Sommer mit der DLRG-Ortsgruppe Dahlenburg
In der Hoffnung auf eine gute Saison gibt 
die DLRG-Ortsgruppe Dahlenburg ihr 
Kursangebot und Veranstaltungen für den 
Sommer bekannt. Weitere Infos und Aktua-
lisierungen finden Sie auf unserer Website 
unter „http://dahlenburg.dlrg.de“.
Kursangebot Sommer 2008
Das Freibad (Tel. 05851-7809) öffnet mög-
licherweise schon im April. Unsere Kurse 
beginnen gleich nach Pfingsten am 13. 
Mai. Nichtmitglieder zahlen generell 1,50 
Euro pro Teilnahme. Das Anfängerschwim-
men wird im Block abgerechnet.
Dienstag 17.00-17.45 Uhr - DLRG-Ret-
tungsschwimmabzeichen Bronze, Silber 
und Gold (ab 12/15/16 Jahre) und Schnor-
cheltauchschein - Leitung: Andreas Schu-
er, Frank Groetzner, Harm Schmanns
Dienstag und Donnerstag 19:00-19:45 Uhr 
- Aquafitness - Leitung: Urte Davidovic und 
Andreas Schuer
Mittwoch 19.30-20.30 Uhr - Wasserball
Donnerstag ab 17.00 Uhr - Anfänger-
schwimmen - Leitung: Dagmar Runne und 
Stefanie Herzer, Anmeldung und Info unter 
Tel. 05855-638
Donnerstag 17.00-17.45 Uhr - Ju-
gendschwimmabzeichen Silber - Lei-
tung: Marion Weber und Rainer Bro-
fazy, Anmeldung und Info unter Tel. 
05851-7142
Donnerstag 17.45-18.30 Uhr - Jugend-
schwimmabzeichen Gold (ab 9 Jahre) 
und Junior-Retter (ab 10 Jahre), Lei-
tung: Marion Weber und Rainer Bro-
fazy, Anmeldung und Info unter Tel. 
05851-7142
Freitag 17.00-17.45 Uhr - Jugend-
schwimmabzeichen Bronze - Leitung: 
Joachim Schulz-Hoffmann
Veranstaltungen

Für unsere größten Veranstaltungen – das 
12-Stunden-Schwimmen und den Triathlon 
– suchen wir etliche Helfer. Das 12-Stun-
den-Schwimmen dauert die gesamte Nacht 
hindurch und ständig müssen einige Zäh-
ler aufpassen. Beim Triathlon benötigen 
wir viele Helfer nur für eine halbe bis eine 
Stunde, viele natürlich auch länger.
Wer uns also unterstützen möchte, melde 
sich bitte frühzeitig per Mail oder Telefon 
oder einfach bei einem der Schwimmmei-
ster. Ach ja, und neben Helfern brauchen 
wir auch Teilnehmer.
Über Änderungen und neue Angebote in-
formieren wir – wie gewohnt – im DLRG-In-
fokasten im Schwimmbad und auf unserer 
Website.
Termin ist noch offen: Anbaden mit Spiel-
geräten im Wasser. Wir wissen nicht lange 
vorher, wann das Wetter einen Saisonbe-
ginn zulässt. Unser Bad soll Ende April 
startklar sein. Ob es dann wirklich losgeht, 
verraten die Presse oder unsere Website.
Spielfeste im Freibad, kurzfristig bei gutem 
Wetter. Website oder Bekanntmachungen 
beachten
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5./6. Juli: 12-Stunden-Schwimmen
Beginn: Samstag, 20.00 Uhr, Ende: Sonn-
tag, 8.00 Uhr, Website oder Bekanntma-
chungen beachten
31. August: Triathlon um den Volksbankpo-
kal - Infos siehe Website, geänderte Stre-
ckenführung möglich

Helfertreffen am 29. August, 17.00 Uhr, 
Aufbau am 30. August, 18.00 Uhr
DLRG-Bootsführer auf der Elbe
Gemeinsam mit der OG Alt-Garge haben 
wir ein Rettungsboot auf der Elbe. Auch 
ein Fahrzeug befindet sich neuerdings in 
unserem Besitz, damit wir unser Boot au-
ßerhalb des Wassers zu Einsätzen usw. 
bewegen können. Unsere ausgebildeten 
DLRG-Bootsführer sind ab Mai an jedem 
zweiten Wochenende zum Rettungswacht-
dienst auf der Elbe unterwegs.
Mitglieder der Ortsgruppe dürfen gerne 
einmal mitfahren. Sie müssen sich nur zur 
Terminabsprache im Freibad melden (Tel. 
7809) und ausreichend warm anziehen, 
denn auf dem Wasser ist es in der Regel 
deutlich kühler und windiger als an Land.

HaRu

Das Rettungsboot der DLRG-Ortsgruppe Dahlenburg

Hoher Spaßfaktor: Wasserspiele mit Spielgerät
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Hof TangsehlHof Tangsehl
biologisch-dynamische Landwirtschaft 

Tangsehl 2·21369 Nahrendorf· · ·hof-tangsehl@t-online.deFon:05855-1278 Fax:05855-379

Hofladen·Mongolische Jurten

 Kühe handmelken·Kälber führen

  Kinderfeste·Veranstaltungen 

     Landschaftskunst·Hofführungen

      Gänse·Schweine·Pferde·Kühe

           und mehr ... www.tangsehl.de

Nur Muht!Nur Muht!
Lust auf einen ungewöhnlichen 

Ausflug? Kühe melken oder 

Kunst in der Landschaft 

genießen? Besuchen Sie 

unseren Hof spontan und 

lassen sich überraschen 

oder rufen Sie an, wir 

planen gemeinsam.

Mit einer Frisur
von uns wird jedes
Fest zur Krönung!

fuchs hair-fashion-team...

... da geh� ch 
h n!i i

Gewalt hat viele Gesichter – auch in Dahlenburg!
Fotoaktion des Arbeitskreises Prävention

In der Sozialraumkonferenz der Samtge-
meinde Dahlenburg berichtete Frau Tat-
ge vom Kriminalpräventionsrat Lüneburg 
von einer aktuellen Umfrage zum Thema 
Gewalt in Lüneburg. Die Zahlen waren er-
schreckend!
Es folgten  kontroverse Diskussionen über 
Ursachen und Auswirkungen von Gewalt. 
Schnell wurde klar, dass auch in Dahlen-
burg Gewalt immer wieder präsent ist z.B. 
auf der Straße, auf dem Schulhof,  in der 
Kneipe, bei Festivitäten und anderen Situ-
ationen. 

Im Arbeitskreis Prävention Dahlenburg 
entstand die Idee, eine ähnliche Aktion zu 
starten, wie sie der Bundesverband Frau-
enberatungsstellen und Frauennotrufe in 
seiner Kampagne „Der richtige Standpunkt: 
Gegen Gewalt“ initiiert hatte. Bei dieser 
Kampagne wurden Prominente fotografiert 
sowie zu ihrer Haltung zum Thema Gewalt 
gegen Frauen befragt.
In Dahlenburg wollten wir eine bürgernahe 
Aktion durchführen und befragten deshalb 
Dahlenburgerinnen und Dahlenburger aus 
verschiedenen Verantwortungsbereichen. 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des 
Arbeitskreises Prävention, Dahlenburg 
laden die AWOSOZIALe Dienste und der 

Landkreis Lüneburg ein zur Informations-
veranstaltung zum Thema: Gewalt hat 
viele Gesichter - Zivilcourage in Dahlen-
burg - Praktische Wege und Tipps im Um-
gang mit Gewalt.
Der Antiagressionstrainer Herr Mühlbauer 
gestaltet einen Infoabend zu diesem The-
ma. Im Vordergrund sollen praktische Tipps 
und Hinweise für den Alltag stehen wie mit 
Gewaltphänomenen in unserem unmittel-
baren Umfeld umgegangen werden kann.
Wie entstehen Gewaltsituationen? Was 
tun, wenn es eskaliert? Was kann man tun, 

um Gewalt zu verhindern? 
Wie kann ich mich und andere 
schützen?
Die Veranstaltung findet am 
26. Juni 2008 um 19.30 Uhr 
statt. Der Ort wird noch be-
kannt gegeben. Der Eintritt ist 
frei.
Eine weitere Veranstaltungs-
reihe für Frauen findet am 4. 
und 11. September 2008 statt. 
Hier werden Frau Tatge von 
der Kripo und Frau Ullmann, 
Frauenbeauftragte in Lüne-
burg und Frau Wozny, Rechts-

anwältin aus Lüneburg, die Abende gestal-
ten. Eintritt wird jeweils 5.- Euro sein. Der 
Ort steht noch nicht fest.
Am 19./20. September 2008 findet ein 
Selbstverteidigungswochenende statt. Nä-
here Infos und Anmeldung bei Frau Schmu-
cker, AWO Dahlenburg Tel.: 9445135.

Neues vom Bürgerverein 
Dahlenburg e.V.

Nachdem Ende letzten Jahres der bishe-
rige 1. Vorsitzende, Peter Ladewig, sein 
Amt niedergelegt hatte, wurde die Wahl 
eines neuen Vorstandes erforderlich. In 
der letzten Vollversammlung vom 22.2.08 
wurde Christina Al-Haschimi zur neuen 
1. Vorsitzenden gewählt, Otto Daetz wur-
de Kassenwart und übernahm auch das 
Amt des Schriftführers. Heinrich Främcke 
wurde als 2. Vorsitzender in seinem Amt 
bestätigt, ebenso Erika Scholz als Beisit-
zerin. Hermann Ostwald vervollständigt als 
Rechnungsprüfer den Vorstand.
Durch die personellen Veränderungen ge-
riet die Vereinstätigkeit etwas ins Stocken, 
wir werden aber nun wieder durchstarten, 
um weitere Projekte voranzubringen. Der 
Bolzplatz ist geschaffen und wird auch wei-
terhin vom Bürgerverein e.V. betreut, über-
haupt ist die Förderung der Jugendarbeit 
in Zusammenarbeit mit anderen Vereinen 
ein Anliegen unseres Bürgervereins. För-
derung von Naturschutz und Heimatkunde 
sind weitere interessante Aufgabengebiete. 
Es gibt viele Aufgaben, die der Verbesse-
rung des Gemeindelebens in Dahlenburg 
dienlich sind. Dazu sind viele Helfer nötig, 
interessierte Mitbürger sind aufgerufen, 
sich daran zu beteiligen. Wer Mitglied un-
seres Bürgervereins werden möchte, kann 
sich jederzeit an mich oder ein Mitglied un-
seres Vorstandes wenden: Tel. 05851-202 
oder Handy 0171-7470102

ChAl



16 Mai 2008  |  Nr. 43  |  www.dahlenburg-aktuell.de

100 Jahre E-Werk Dahlenburg
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100 Jahre E-Werk! Sie - lieber Leser - hal-
ten Auszüge aus der Jubiläumsausgabe in 
den Händen. Gehen Sie auf eine Reise in 
die Vergangenheit und wieder zurück. Der 
historische Abriss sowie die Entwicklung 
der Energieversorgung in unserer Region 
sollen Sie dazu ermuntern, sich ein Bild 
davon zu machen, was ein örtliches Unter-
nehmen im Innersten zusammenhält.
Es wird ein Bogen von den Pionieren der 
ersten Stunde im Jahre 1908 über die 
wechselvolle und stürmische Entwicklung 
der Energieversorgung gespannt bis zu 
den sich daraus entwickelnden Geschäfts-
feldern. Zahlreiche alte Zeitungsartikel, 
Fotos und Aufzeichnungen von vielen Dah-
lenburgern zur Verfügung gestellt, machen 
die Broschüre zu einem spannenden Lese-
buch Dahlenburger Ortsgeschichte. 
Die komplette Broschüre ist auf den Web-
seiten der Elektrizitätswerk Dahlenburg AG 
ab dem 1. Juni 2008 einzusehen.

»Gründung des Unternehmens - Die 
Männer der ersten Stunde«
Wir schreiben das Jahr 1908. Dahlenburg 
erlebt eine Sensation: Zum ersten Mal ist 
der Martinimarkt elektrisch beleuchtet. Am 
10. November 1908 brennen die viel be-
staunten Kohlefaden-Glühlampen in den 
Geschäften und Gasthäusern. Möglich wird 
diese Attraktion durch den Zusammen-
schluss von einigen Geschäftsleuten der 
Region Dahlenburg zu einer Genossen-
schaft. Sie gründen das Elektrizitätswerk 
Dahlenburg mit einer Eröffnungsbilanz von 
440 Mark. Der in Dahlenburg ansässige 
Schmiedemeister Carl Ramm repariert um 
die Jahrhundertwende Benzolmotoren, die 
zum Dreschen auf vie-
len Höfen zum Einsatz 
kommen. Als die Re-
paraturen sich häufen, 
entsteht die Idee, mit 
nur einem Motor und 
Generator Energie zu 
erzeugen: Elektrizitäts-
werk und Stromversor-
gung sind die Zauber-
worte. Zur Realisierung 
benötigt man Kapital, 
weit mehr als Schmie-
demeister Ramm be-
sitzt. Es gelingt ihm, 
Gewerbetreibende aus 
Dahlenburg und Bau-
ern aus den benach-
barten Dörfern für seine revolutionäre Idee 
zu begeistern. Die Gründung einer Genos-
senschaft liegt in der Luft. 
Bereits im Februar 1908 kommen sie zu-
sammen, die Männer der ersten Stunde, 
die „ja“ sagen zu dem waghalsigen Expe-
riment. Immerhin haftet jeder mit seinem 
eigenen Vermögen. Am 8. Juni 1908 ist es 
dann so weit. Der Gerichtsschreiber am 

königlichen Amtsgericht zu Bleckede trägt 
unter der laufenden Nummer 5 des Genos-
senschaftsregisters die Elektrizitätsgenos-
senschaft Dahlenburg mit unbeschränkter 
Haftung ein. 22 Mitglieder werden aufge-
führt: aus Dahlenburg ein Gastwirt, ein 
Kaufmann und acht Handwerksmeister, 
aus Quickborn, Buendorf, Lemgrabe, 
Harmstorf und Dahlem zwölf Hofbesitzer. 
Laut Statuten werden für den Geschäfts-
anteil 100 Mark festgelegt, zur Zahlung 
von einem Zehntel des Anteils ist jeder Ge-
nosse bei Gründung der Genossenschaft 
verpflichtet. 

1919 »Das Jahr der Lichtfeste«
Im Jahr 1919 werden elf neue Gemeinden 
an das Versorgungsnetz des Elektrizitäts-
werkes angeschlossen. Die Lichtfeste, die 
immer gefeiert werden, wenn eine Ortschaft 
an die Dahlenburger Stromversorgung an-
geschlossen wird, sind für die Monteure 
eine willkommene Abwechslung des Ar-
beitsalltages. Die jeweiligen Dorfbewohner 
feiern dann in ausgelassener Stimmung 
ein Volksfest, bei dem die  Monteure als 
Ehrengäste geladen sind. Der Anschluss 
der Ortschaften an die Stromversorgung 
vollzog sich in folgender Reihenfolge: 1908 
Dahlenburg, Quickborn, Dahlem, Harm-
storf, Buendorf und Lemgrabe; 1909 Neet-
zendorf, Boitze, Dumstorf, Horndorf, Toster-
glope und Köhlingen; 1910 Groß Thondorf, 
Gienau, Siecke, Ahndorf, Neestahl, Kovahl 
und Nüdlitz; 1911-1918 Köstorf, Sammatz,  
Wietzetze, Becklingen, Nahrendorf, Olden-
dorf, Pommoißel, Lüben, Breese, Gut Horn; 
1919 Neu Darchau, Katemin, Walmsburg, 
Bruchtorf, Seedorf, Vindorf, Ellringen, 

Leesthal, 	 Mück-
lingen, Süschendorf und 
Nieperfitz; 1920-1931 
Riecklingen, Bohndorf, 
Aljarn und Bahrendorf, 
Drethem, Göhrde und 
Ventschau, Schutschur 
Glienitz und Bargmoor; 
1968 Klein Kühren. 

1928 »Der Wasserturm 
- ein Wahrzeichen wird 
errichtet«
Bereits Ende der 20er 
Jahre erhält Dahlenburg 
eine zentrale Wasserver-
sorgung, denn das Be-
dürfnis der Bevölkerung 

nach gutem Trinkwasser wird größer. Zu-
dem benötigt man Wasser zur Kühlung der 
Dieselmotoren, die die stromerzeugenden 
Generatoren antreiben. Das Elektrizitäts-
werk reagiert und lässt Bohrungen nach 
Wasser vornehmen. Man stößt in 80 Meter 
Tiefe auf eine vorzügliche Trinkwassera-
der. 1928 wird der noch heute existierende 
Wasserturm erbaut. Steht zuerst lediglich 

ein Eisengerüst mit einem Wasserbehälter, 
der 25 Kubikmeter fasst, so entschließt sich 
das Elektrizitätswerk Dahlenburg 1929 auf-

grund des strengen Winters den Turm zu 
verkleiden. Baumeister Jonas erhält 1930 
den Auftrag mit 90.000 Klinkern den 26 
Meter hohen Turm zu ummauern, um ihn 
vor Frost bzw. die Leitungen vorm Zufrieren 
zu schützen. 1932 kann der Umbau fertig 
gestellt werden. Das Wasser, welches zur 
Kühlung der Dieselmotoren benötigt wird, 
erhitzt sich bei dem Kühlvorgang, sodass 
eine Menge erhitztes Wasser gewonnen 
werden kann. Dieses erhitzte Wasser wird 
genutzt, um eine „Badeanstalt“ einzurich-
ten. Er werden Wannen und Duschen auf-
gestellt, die den Menschen der Region zur 
Verfügung gestellt werden. Auf diese Weise 
wird das Wasser auf dreierlei Art genutzt: 
Erstens zur Trinkwasserversorgung, zwei-
tens zur Kühlung der Dieselmotoren und 
drittens, um Wannenbäder zu betreiben. 

1958 - 50 Jahre Elektrizitätswerk Dah-
lenburg
»Ein blühendes Unternehmen auf einer ge-
sunden Grundlage«
In dem großen Saal in „Heitmanns Hotel“, 
der von Mitarbeitern des Unternehmens 
und von Gästen gefüllt ist, herrscht eine 
feierliche Stimmung: Das Elektrizitätswerk 
besteht seit nunmehr seit 50 Jahren. Nicht 
immer vollzog sich die Entwicklung des 
Werkes so glatt, wie das heute scheinen 
mag. Es gab gerade in den Nachkriegsjah-
ren viele Stimmen, die rieten, das Werk zu 
verkaufen. Immer waren es einzelne, die 
nicht verzagten. Der Vorsitzende Richard 
Bausch erinnert in seiner Rede gerade an 
diese schweren Zeiten und dankt in diesem 
Zusammenhang dem Direktor Hermann 
Stock dafür, dass er sich „wendig genug“ 
zeigte, das Werk den modernen Anforde-
rungen anzupassen. Direktor Stock ergreift 
zu einem späteren Zeitpunkt ebenfalls das 
Wort, dankt allen Mitarbeitern für ihren Ein-
satz und stellt verheißungsvolle Aussichten 
in Ausblick: „Was die Anwendung der Elek-
trizität angeht, stecken wir erst in den An-
fängen. Schon jetzt befindet sich aber in 
jedem Haushalt mindestens ein Elektroge-
rät. Vielleicht hat in 50 Jahren jeder Haus-
halt seinen eigenen Transformator“. 
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1960 »Mit Strom rasch, billig und be-
quem und automatisch außerdem!«
Dieser alte Werbeslogan macht deutlich, 
welch hohen Stellenwert die Stromversor-
gung in den letzten Jahren im Leben der 
Menschen bekommen hat. 
An einem Sonnabend im letzten Sommer 
ging ein schweres Unwetter über unser Ge-
biet nieder. Blitze, Sturm und starker Regen 
richteten große Schäden an den Leitungen 
und Transformatoren an. In Dahlenburg 
und Umgebung fiel für einige Zeit der Strom 
aus. Alle verfügbaren Monteure und auch 
die Freileitungskolonne, zusammen etwa 
30 Männer, waren unterwegs, die Leitungs-
schäden zu beheben.
Nach nur wenigen Stunden konnten die 
Monteure die Unwetterschäden beheben 
und das Alltagsleben konnte wie gewohnt 
mit der so dringend benötigten Stromver-
sorgung seinen vertrauten Gang nehmen. 
Eine Dienstleistung des Elektrizitätswerks, 
die bis in die heutige Zeit reicht.

1973 »Offene Türen für alle, die den 
Komfort lieben«
Am 7. April 1973 fällt der Startschuss für 
unsere neuen Ausstellungsräume. Jeder 
Wunsch – falls er elektrisch ist – kann in 
den neuen Geschäftsräumen des Elektri-
zitätswerks erfüllt werden. In zwölf Schau-
fenstern mit 56 Meter Länge präsentieren 
wir unsere Neuheiten. Die Produktpalette 
reicht von einer großen Auswahl an Elek-
trogeräten über moderne Anbauküchen bis 
zum Farbfernseher und Stereoanlagen al-
ler Art. 

1988 »Von einer Genossenschaft mit 
unbeschränkter Haftung zur Aktienge-
sellschaft«
Am 8. Juni 1908 wurde das Unternehmen 
unter der laufenden Nummer 5 als Ge-
nossenschaft mit unbeschränkter Haftung 
ins Genossenschaftsregister in Bleckede 
eingetragen. Genossenschaften waren 
eine Antwort auf die soziale Frage des 19. 
Jahrhunderts. Hermann Schulze-Delitzsch 
und Friedrich Wilhelm Raiffeisen waren die 
Gründer der Genossenschaftsbewegung, 
die um 1860 auch die Landkreise Harburg, 
Lüneburg und Soltau-Fallingbostel er-
reichte. Die Umwandlung des Elektrizitäts-
werkes Dahlenburg in eine Aktiengesell-
schaft erfolgt am 22. Februar des Jahres 
1988 durch Eintragung ins Handelsregister. 
Der neue Unternehmensname lautet Elek-

trizitätswerk Dahlenburg Aktiengesellschaft.

Die 1990er Jahre »Public Relations in ei-
gener Sache«
Das Kerngeschäft Elektrizitätsversorgung 
zieht sich wie ein roter Faden durch die 
Jubiläumsbroschüre und verdeutlicht so 
das Wesen des Unternehmens. Traditio-
nell betreibt das Unternehmen flankierende 
Geschäftsbereiche, zu denen die »Elektro-
installation vom Fachmann« »Straßenbe-
leuchtung« der Betrieb einer Waschanla-
ge aber auch die Vermietung von eigenen 
Immobilien sowie weitere Dienstleistungen 
gehören  – der Unterschied vor Ort«. 

1995 »Aus vier Standorten wird eine 
Zentrale« »Das Einweihungsfest des Neu-
baus – ein rundherum gelungener Tag«
Der neue Standort ist fertig! Wir haben ein 
neues Domizil zwischen der B 216 und dem 
Moorweg. Rund 4 Millionen D-Mark wurden 
investiert um Technik, Verwaltung, und Be-
triebsführung in einem zentralen Komplex 
zu vereinen. „Die Zentralisierung sei“, so 
der Geschäftsführer Rolf Bannehr, „ein 
wesentlicher Schritt, um die Wettbewerbs-
fähigkeit in der Dienstleistungsgesellschaft 
zu sichern. 
„Der 17. Juni 1995 ist für das Elektrizi-
tätswerk Dahlenburg ein ganz besonderer 
Tag“ so beginnt die Rede des damaligen 
Aufsichtsratsvorsitzenden Jürgen-Peter 
Petersen zum Auftakt der Feierstunde am 
Vormittag anlässlich der Einweihung des 
neuen Dienstleistungszentrums in der fest-
lich hergerichteten Halle. Der Neubau wird 
besichtigt und der Arbeit aller Beteiligten 
gebührende Achtung gezollt. Im Anschluss 
werden die Türen für die Bevölkerung ge-
öffnet. Der Tag der offenen Tür gleicht eher 
einem Volksfest denn einer Einweihung. 
Rund 2.000 Besucher, darunter zahlreiche 
Gäste aus Politik und Wirtschaft sowie 
viele Aktionäre sind dabei, als der Architekt 
Georg Ebrecht die Schlüssel der neuen 
Dienstleistungszentrale übergibt. 
Auch Bürgermeister Bernhard Stolte freut 
sich, dass nach nur zwölfmonatiger Bauzeit 
das neue Domizil entstanden ist. Er äußert, 
dass er stolz auf die neue Einrichtung in 
seiner Gemeinde sei und prognostiziert 
eine verheißungsvolle Zukunft.
Nach der gebührenden Eröffnung des neu-
en Unternehmenssitzes werden in den ehe-
maligen Betriebsgebäuden Wohnraum und 
Gewerbeflächen zur Vermietung errichtet. 
Auf den knapp 2.000 qm sind Ärzte einge-
zogen, ein Ladengeschäft wurde eröffnet, 
eine Fahrschule hat hier ebenso wie ein 
Fitnessstudio eine neue Heimat gefunden.
 
2000 Dahlenburger Naturstrom-Pfennig 
Umweltschutz geht uns alle an. Ein erstes 
Forschungsprojekt wurde im Frühjahr 1999 
unterstützt. Im Rahmen des bundesweiten 

Schulprojektes „Sonne-online“ installieren 
die Mitarbeiter des E-Werkes eine Foto-
voltaikanlage auf dem Dach des Schul-
zentrums Dahlenburg. Durch diesen Erfolg 
inspiriert, wurde im Jahr 2000 das Projekt 
Dahlenburger Naturstrom-Pfennig ins Le-
ben gerufen.
Ein weiteres symbolträchtiges Projekt lässt 
die Sonne 2005 über den Dächern von Dah-
lenburg aufgehen. „Auf die Sonne!“ Am 13. 
Dezember wird auf eine Fotovoltaikanlage 
in Dahlenburg angestoßen. Als Partner für 
dieses Prestigeprojekt wurde die Volksbank 
Lüneburg e.G. gewonnen. 

2002 »Den Wind können wir nicht verbie-
ten, aber wir können Windmühlen bauen.«
Die Entscheidung, mit Windkraftanlagen 
das Portfolio zu erweitern und ein zweites 
Standbein aufzubauen, ist vor dem Hinter-
grund der Liberalisierung des deutschen 
Strommarktes ein zukunftsweisender 
Schritt. „Als regional verwurzeltes Versor-
gungsunternehmen müssen wir uns den 
Gegebenheiten des Marktes anpassen und 
die daraus resultierenden Möglichkeiten 
zum Wohle unserer Kunden, aber auch 
unserer Anteilseigner, ergreifen“ so Vor-
standsvorsitzender Rolf Bannehr.    
Nach erteilter Baugenehmigung im August/
September 2002 kann aufgrund zeitnah 
erteilter Aufträge für die Fundamentierung, 
den Wegebau und die Errichtung der elek-
trotechnischen Infrastruktur einschließlich 
des Umbaus des Dahlenburger Umspann-
werkes das Bauprojekt im Dezember 2002 
beendet werden. 
Die 18 Windkraftanlagen gehören zum Typ 
Vestas V 80-2,0 MW mit einer Nabenhö-
he von 100 m und einem Rotordurchmes-
ser von 80 m. Die installierte Leistung der 
Windparks beträgt insgesamt 36 MW. In 
einem „Normalwindjahr“ erzeugt der Wind-
park ca. 68 Mio. Kilowattstunden; also ge-
nug Strom, um 20.000 Menschen und die 
Unternehmen in der Region mit sauberer, 
umweltschonender Energie zu versorgen.

2007 »Pflanzen säen, Strom ernten – 
neue Wege in der Landwirtschaft und 
Industrie«
Der Aufbau von zukunftsfähigen Energie-
systemen verlangt verschiedene Stand-
beine und für das Elektrizitätswerk ist der 
nachwachsende Rohstoff Biomasse eines 
davon. 
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Das Elektrizitätswerk Dahlenburg besteht im Juni 2008 100 Jahre. Groß und Klein 
sind herzlich eingeladen, diesen Geburtstag mit uns zu feiern. Ab 13.00 Uhr wird ein 
umfangreiches und interessantes Unterhaltungsprogramm geboten:

13.00 bis 17.30 Uhr Spaß und Unterhaltung mit
✭ Fidi`s Mitmach-Zirkus 		  ✭ Zauberhexe in ihrem Aktionszelt
✭ Schauschmieden und Schmieden mit Kindern  
	   (bitte den Kleinen auf jeden Fall eine lange Hose und festes Schuhwerk anziehen)

✭ Mittelalterliches Bogenschießen mit dem Büro AGIL
✭ Geschicklichkeitsparcours für junge Fahrradfahrer mit anschließender 
	  „TÜV“-Abnahme der Fahrräder
✭ Stelzenläufer 				  ✭ Jonglage Vorführungen 
✭ große „Affenrutsche“

14.00 bis 15.00 Uhr und 16.00 bis 17.00 Uhr  
Mit ihrem vielseitigen Repertoire: Country, Oldies, Folk und mehr begeistert die

Riversidegang
14.00 bis 16.00 Uhr

✭ Pony-Reiten für Kinder		 ✭ Kutschfahrten
15.30 Uhr

Begrüßung der Gäste durch den Vorstandsvorsitzenden des E-Werks Dahlenburg, 	
Herrn Rolf Bannehr und Vorstellung der Preise der Tombola. Lospreis 0,50 €; der 	
Erlös wird gemeinnützigen Einrichtungen im Versorgungsgebiet gespendet.
	 1. Preis		  einwöchige Reise für zwei Personen (Wert ca. 2.000 Euro)
	 2. Preis		  Flachbildschirm-TV (Wert ca. 1.000 Euro)
	 3. Preis		  Digital-Camcorder (Wert ca. 500 Euro)
	 4. Preis		  Digitalkamera (Wert ca. 300 Euro)
	 5.+ 6. Preis		  je ein iPod (Wert ca. 200 Euro)
	 7.+ 8. Preis		  je ein Navigationssystem (Wert ca. 150 Euro)
	 9. Preis	 	 Waschkarte für unser Fahrzeugpflegecenter (Wert 100 Euro)
	 10. Preis	 	 Waschkarte für unser Fahrzeugpflegecenter (Wert 50 Euro)

15.00 – 16.00 Uhr
✭ 2 Show-Einlagen der „Rope Skipper“ Dahlenburg
✭ 2 Darbietungen der Western-Tanzgruppe „Bleck-City-Sun-Dancer“

17.30 Uhr
	 Ziehung der Gewinner der Superpreise der Tombola

18.00 – 19.00 Uhr
Lassen Sie sich verzaubern von dem aus dem Fernsehen bekannten Stimmwunder 

und Entertainer aus Bella Italia Pippo Azurro
19.30 – 22.00 Uhr

Jetzt wird es rockig: Die ultimative Rolling Stones Cover Band 
„Mick Stachow and his stones“ präsentieren die Songs der 
legendären Rock-Band hautnah und in beeindruckender Echtheit.
Freie Teilnahme an allen Aktivitäten/Eintritt frei! Die vielfältige Gas-
tronomie hält zu äußerst moderaten Preisen ein breites Angebot 
für Sie bereit. Genießen Sie Kulinarisches, Unterhaltung für alle Al-
tersklassen, Musik und verbringen Sie gemeinsam mit dem E-Werk 
Dahlenburg eine tolle Geburtstagsparty am 7. Juni 2008 auf dem 
Gelände des E-Werkes, Lüneburger Straße 21, 21368 Dahlenburg. 

Notieren Sie schon heute diesen Termin – es erwartet Sie ein 
erlebnisreicher Tag.

Festprogramm am Samstag, 7. Juni 2008
Fortsetzung von Seite 17

100 Jahre
E-Werk Dahlenburg

Im November 2006 ist die Entscheidung 
gefallen, im Gewerbegebiet Dahlenburg 
auf einer Fläche von rund drei Hektar Bi-
ogasanlagen zu bauen. Die Anlagen mit 
einer elektrischen Leistung von 3 x 526 
kW sollen insgesamt ca. 12,3 Mio. Kilo-
wattstunden Strom pro Jahr erzeugen. Die 
dabei entstehende thermische Energie 
wird zu einem geringen Teil für den Eigen-
bedarf der Anlagen verwendet, der Haupt-
anteil wird in Form von Nutzwärme einer 
Orchideengärtnerei und einem Holzhan-
delsunternehmen zur Verfügung gestellt. 
Die dafür notwendigen nachwachsenden 
Rohstoffe  liefern 20 Landwirte aus der Re-
gion, die zum Teil auch Miteigentümer der 
Anlage sind.    
Fermenter und Gärrestelager werden gas-
dicht abgedeckt. Die Errichtung der Sila-
geflächen, die umfangreichen Erdarbeiten 
wie Rohrverlegung und Oberflächenbefe-
stigung sowie die Elektroinstallation führen 
ortsansässige Handwerksbetriebe durch. 
Trotz der schwierigen Witterungsverhält-
nisse werden die Anlagen wie geplant im 
Oktober 2007 in Betrieb gesetzt. Seit Janu-
ar 2008 haben die Biogasanlagen, welche 
die Kriterien der so genannten Trockenfer-
mentation erfüllen, den Volllastbetrieb auf-
genommen.
Verlag und Redaktionsteam von Dahlen-
burg Aktuell  gratulieren dem E-Werk zum 
100-jährigen Bestehen.
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Hausmeister-
Service
Haus · Garten · Friedhof · Winterdienst

Hans Günther Vick
An der Neetze 17 · 21368 Dahlenburg
             Tel. 05851 - 944 977
            Mobil 0162 - 80 83 396

Lüneburger Str. 10 Öffnungszeiten
21368 Dahlenburg Montag – Freitag  10.00 – 18.00 Uhr 
Tel.: 05851/9445720 Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
 (Samstags keine Spendenabholungen)
www.fundus-dahlenburg.de               

Ein Flecken voller Kunst
Kunstverein Dahlenburg startet mit neuer 
Vorsitzenden in die Saison - Sparkassen-
stiftung fördert Jahresprogramm mit 1.620 
Euro.
Sehlust wecken - aber mit Anspruch. Das 
will der Kunstverein Dahlenburg in seiner 
Galerie kunstFleck in der Lüneburger Stra-
ße 14. In die neue Saison startet der kunst-
Fleck mit einer neuen Leiterin: Christiane 
Kause hat den Vereinsvorsitz von Ingo 
Götz übernommen. 
Lust darauf, Neues zu sehen, weckt der 
Verein seit mittlerweile sechs Jahren – und 
das längst nicht nur bei Nachbarn in der 
Nähe, sondern bei jährlich rund 800 Kunst-
interessierten aus der ganzen Region. „Die 
Leute kommen von weit her zu uns“, be-
richtet Christiane Kause. „Unser verrückter 
Wagemut, ein Geschäftslokal als Galerie 
anzumieten, wurde belohnt.“ Angefangen 
mit 14, hat der Kunstverein mittlerweile 65 
Mitglieder. 
Fünf Ausstellungen im Jahr organisieren 
Christiane Kause und ihre Mitstreiter, sie 
versuchen dabei so oft wie möglich eine re-
gionale Anbindung zu schaffen. „Die kann 
thematisch sein oder indem wir die Kunst 
in den Außenbereich bringen“, erklärt die 
studierte Pädagogin. So hatte der Verein 
im Jahr 2006 meterhohe Metall-Skulpturen 
rund um die Dahlenburger Kirche aufge-
stellt. 
Seit gut einem Jahr ist der kunstFleck in 
der Lüneburger Straße 14 zu Hause, zwei-
mal musste der Verein mit seiner Galerie 
umziehen. In diesem Jahr steht die Reno-
vierung des kleinen Nebenraums an. „Wir 
machen alles selbst“, so die Vereinsvorsit-

zende Kause, „vom Fensterputzen übers 
Wischen und Tapezieren bis zum Aufhän-
gen der Bilder.“

Rund 7.000 Euro braucht der Verein trotz-
dem jedes Jahr für Miete und sonstige  
Ausstellungskosten, bei freiem Eintritt ohne 
externe Hilfe nicht aufzubringen. Froh ist 
Christiane Kause daher über den Scheck 
der Stiftung der Sparkasse zur Förderung 
der Kunst in Höhe von 1.620 Euro, den 
Hans-Heinrich Cordes von der Sparkasse 
Lüneburg ihr jetzt überreicht hat. „Es ist 
schön, dass sich der Dahlenburger Kunst-
verein seit seiner Gründung erfolgreich 
etabliert hat. Der kunstFleck ist für alle zu-
gänglich, und wir freuen uns, eine kontinu-
ierliche und erfolgreiche Weiterentwicklung 
sichern zu können.“ Denn ohne Spenden 
gäbe es den kunstFleck nicht, betont Kau-
se: „Dann wären wir in unserer Existenz 
bedroht.“

NN

Christiane Kause und Hans-Heinrich Cordes vor dem 
kunstFleck in Dahlenburg
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AWO-Sommerprogramm
11.07.08: Kanutour auf der Neetze und Ba-
den im Reihersee und Barumer See, ab 10 
Jahre
17.07.08: Waldtag im Schieringer Forst, für 
Eltern und Kinder
24.07.08: Das Spielmobil kommt zum 
Sportplatz am Dorn in Dahlenburg ohne 
Altersbegrenzung
31.07.08: „Einen Tag bei den Römern erle-
ben“ auf dem Museumsplatz in Dahlenburg 
(AGIL, Büro für angewandte Archäologie) 
ab 6 Jahre
07.08.08: Eseltour, „Die Mühlentour“ - mit 
Eseln unterwegs bei Walmsburg für Eltern 
und Kinder
14.08.08: Inselsee - „Baden und Grillen“ 
am Inselsee in Scharnebeck für Eltern und 
Kinder
19.08.08: Ausflug nach Hamburg für Mäd-
chen ab 10 Jahre
Nähere Infos und Angaben zur Teilnahme 
und zur Kostenbeteiligung erfahren Sie und 
ihre Kinder im Programmheft. Anfang Juni 
2008 werden diese Sommerprogramm-
hefte in den Schulen und anderen Orten 
verteilt oder ausliegen. 
Für weitere Informationen stehen wir gerne 
in der AWO telefonisch unter 05851/ 944 
642 oder 944 51 35 zur Verfügung.

15.07.2008: Ausflug ins Cinestar (Kino) 
nach Lüneburg ab 12 Jahren
22.07.2008: Bowling in Lüneburg ab 12 
Jahren
01.08.2008: Ausflug in den Heidepark Sol-
tau ab 12 Jahren
Ein genauer Termin für den Moonlight Sport 
wird noch bekannt gegeben!!!
Nähere Infos im Jugendzentrum direkt oder 
telefonisch unter der Telefonnummer 7600 
zu den Öffnungszeiten.

DRK-Sommerprogramm

Gemeindeausflug
Sie sind eingeladen zum Gemeindeausflug 
ins Mühlenmuseum in Gifhorn am Don-
nerstag, 29. Mai 2008 von 9.00 bis 19.00 
Uhr - Abfahrt: Markt
Kosten: ca. 25,00 Euro (für Fahrt, Eintritt 
und Kaffee, Mittagessen zahlt jeder extra)
Anmeldung im Pfarramt der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Dahlenburg, Tel. 381 und 
1297
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FIAT Bravo ab 

15.700,- 

       Kurt Niehoff
Lüneburg · Bei der Pferdehütte 23
Tel. (04131) 20040
Tosterglope · Tel. (05851) 97990

quer – und schräg hinaus
die Ferienfreizeit für Kinder ab 7
13. bis 19. Juli 2008 
KUNSTRAUM TOSTERGLOPE
Tel  05851 1291  
info@kunstraum-tosterglope.de 
gefördert vom Lüneburgischen Landschaftsverband

„Gemeinsame Landung“ in Tosterglope 
Kinder und Kunst in Kindergarten und Kunstraum

Wir sind Nachbarn des „Kunstraum Toster-
glope“ und haben vor Kurzem miteinander 
Kontakt aufgenommen, um an einem Projekt 
mitzumachen, das von Johannes Kimstedt 
und Stefanie Schmoeckel initiiert wurde. 
Seitdem sind diese Kinder bereits viermal 
„drüben im Kunstraum“ gewesen, um zum 
Beispiel einer Geschichte zu lauschen, in 
der von einem fremdartigem Tier, das im 
Wald lebt, erzählt wurde. Real sehen konn-
ten die Kinder dieses Tier natürlich nicht, 
aber fremdartige Geräusche und Töne, die 
durch Musikinstrumente erzeugt wurden. An 
diesem Punkt  bekamen die Kinder Farbe, 
Pinsel und Papier und konnten ihre ganz ei-
genen Vorstellungen und Phantasien zu die-
sem „fremden Wesen im Wald“ künstlerisch  
auf das Papier bringen. Die kleinen Kunst-
werke wurden dann betrachtet und interpre-
tiert, um  eventuelle Gemeinsamkeiten oder  
Ähnlichkeiten festzustellen.                                                               
Aktionen zu den Themen Bauen und Kon-
struieren und Bewegung und Tanz wurden 
von den Kindern gemeinsam mit der Archi-
tektin Ute Grölz und der Tänzerin Mia Maas 
an den darauffolgenden Besuchen im Kunst-
raum kreativ und phantasievoll umgesetzt. 
Die Kinder  werden zusammen mit allen 
Beteiligten auf dem Sommerfest des Kinder-
gartens am 7. Juni 2008 eine kleine Präsen-
tation ihrer „Kunstwerke“ zeigen.         

InKo

Die Landung ist ein Projekt des Kunstraum 
Tosterglope in Kooperation mit der Leu-
phana Universität Lüneburg. Es ist dies ein 
Kunstvermittlungs- und Skulpturen-Projekt 

mit etwa sechs Schulen der Region, 
dem Jugendzentrum in Dahlenburg 
und dem Kindergarten in Tosterglo-
pe. In der Verbindung unterschied-
licher künstlerischer Sparten (Archi-
tektur, Tanz, Malerei, Musik, etc.) soll 
an den alltäglichen Schulunterricht 
angeknüpft werden. Sichtbare Er-
gebnisse wie Zeichnungen, Filme, 
Animationen, Fotos und plastische 
Modelle werden in mehreren Aus-
stellungen gezeigt, und die entste-
henden Skulpturen im Freien sollen 
an markanten Landschaftspunkten 
der Region aufgestellt werden. Die 

Jugendlichen werden mit Künstlern und 
Handwerkern und Lehrern ihrer Schulen ge-
meinsam dieses Projekt fortentwickeln; unter 
der wissenschaftlichen Begleitung und Do-
kumentation durch die Universität Lüneburg 
wird in Zusammenarbeit mit dem Kunstraum 
Tosterglope in 2009 
eine Veröffentlichung 
über Die Landung he-
rausgegeben. Mit dem 
Kindergarten in To-
sterglope ist durch die 
Vermittlung von Frau 
Ingrid Konopacka 
eine erste Testphase 
angelaufen, die auch 
Bestandteil der Doku-
mentation werden soll. 
Das Land Niedersach-
sen hat Unterstützung 
bis Ende 2009 zuge-
sagt. 
Revisiting Memory – 
Gedächtnisspuren: seit 
3. Mai läuft im Kunst-
raum die Ausstellung 
der Berliner Fotografin 
Julia Baier.
Pf ingstfest ivalchen 
2008:  vom 9. bis 12. 
Mai findet im Kunst-
raum Tosterglope wie-
der das Treffen von 
Jugendensembles zu 
musikalischer Improvi-
sation und Neuer Mu-
sik statt. Zu Gast sind 
neben Gästen natür-

quer – und schräg hinaus
die Ferienfreizeit für Kinder ab 7
13. bis 19. Juli 2008 
KUNSTRAUM TOSTERGLOPE
Tel  05851 1291  
info@kunstraum-tosterglope.de 
gefördert vom Lüneburgischen Landschaftsverband

lich die baUsTeLLe-Ensembles aus Toster-
glope.  
Encounters: Samstag, 31. Mai 2008, 19.30 
Uhr: Christina Ascher (mezzosopran,  Frank-
furt am Main) singt drei neue Soloopern. Ein 
ungewöhnliches Konzert für experimentier-
freudige Hörer.
Bleckeder Stipendiatinnen: Astrid Korntheu-
er (Offenbach) und Susanne Pomrehn (Ber-
lin) stellen im Kunstraum Fotografien und 
Fotoinstallationen aus. Eröffnung der Aus-
stellung ist am 14. Juni , 19 Uhr.
baUsTeLLe Kunstraum: vom 13. bis 19. Juli 
findet wieder die Ferienfreizeit für Jugend-
liche ab 7 Jahren statt: quer - und schräg 
hinaus ist diesmal der Titel für Experimente 
zwischen Musizieren, Malen, Tanzen und 
Architektur. Eine stärkende Woche bei Voll-
pension im Kunstraum. Baldige Anmeldung 
wird empfohlen unter Tel. 05851 1291 oder 
info@kunstraum-tosterglope.de 

Gelandet! Kinder im Kunstraum Tosterglope
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25.05.–28.05. 12. Kronshof-special

01.07.–31.08.

29.07.–03.08.

20.08.–24.08.

13. Kronshof-special
Prüfungen auf der Ovalbahn, im Dressur-
viereck oder Teilparcour
täglich 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(für das leibliche Wohl ist auch gesorgt)
„Besser reiten - leicht gemacht“
Reitkurs mit Lothar Schenzel
Reitkurs für Individualisten
Reitkurs für Freizeitreiter

09.05. - 12.05.

22.05. - 25.05.

02.06. - 06.06.
22.06. - 27.06.

Ab sofort auch für Sie in Dahlenburg

Wesemann‘s Krankenpflege
- Bärbel Wesemann -

Kl. Bünstorfer Str. 3 • 29549 Bad Bevensen • Tel. (05821) 99 20 00

Gute P
flege ist

kein Zufall
Bezirke:• Bad Bevensen• Himbergen• Altenmedingen• Bienenbüttel

13. Kronshof Special
Für die Jesteburgerin Heidi Seekamp und 
ihr Islandpferd Blaer vom Ponsheimer Hof 
ist Pfingsten seit Jahren mit Ellringen ver-
bunden. Schließlich findet dort regelmäßig 
das größte Islandpferdeturnier Deutsch-
lands statt. In diesem Jahr beginnt es am 
9. Mai und endet am 12. Mai 2008. Etwa 
400 weitere Islandpferdefreunde aus ganz 
Deutschland und dem benachbarten Aus-
land zieht es in jedem Jahr zu Pfingsten 
ebenfalls nach Ellringen, denn das Krons-
hof Special hat sich mit seinem breiten An-
gebot an Prüfungen für Sportreiter ebenso 
einen Namen gemacht wie mit seinen zahl-
reichen spaßigen Sonderwettbewerben, die 
in keiner Prüfungsordnung zu finden sind 
und auch dem Freizeitreiter eine Chance 
auf einen der begehrten Pokale geben. Wer 
schafft es, in einer Minute genau 200 m im 

Tölt zu reiten oder wer kann nicht nur Slalom 
reiten, sondern genauso gut selber 1000 m 
auf der Bahn laufen; wer kann sein Pferd mit 
einem Glas Champagner in der Hand so im 
Tölt reiten, dass die Richter den besten Takt 
mit verbunden Augen hören können. Das 
Kronshof Special bietet also auch für ein 
nicht fachkundiges Publikum viel Spaß und 
Abwechslung.
Gerade für die Besucher des Turniers haben  
sich die kürzlich gegründeten Islandpferde-
freunde Kronshof etwas Besonderes aus-
gedacht. In einem Pavillon wird über die Be-
sonderheiten des Islandpferdes sowie über 
das Turniergeschehen auf Tafeln informiert. 
Leicht verständlich werden Rassemerkmale, 
Haltung, Gangveranlagung, Tölt, Rennpass  
und die Turnierprüfungen erläutert und Ver-
einsmitglieder stehen auf dem ganzen Tur-
nierplatz für sachkundige Auskünfte zur Ver-
fügung. 
Heidi Seekamp aber wird auf der riesigen 
Paddock-Wiese zunächst ein Areal für Blaer 
vom Ponsheimer Hof einfrieden und dann 
alle Reiterfreunde begrüßen, die wie sie 
sich in jedem Jahr auf der Teilnehmerwiese 
in Ellringen treffen. Danach konzentriert sie 
sich auf ihre Prüfungen in der Sportklasse. 
In der Töltprüfung muss sie Blaer zunächst 
im langsamen Tempo Tölt einem fünfköp-
figen Richterteam vorstellen, dann an den 
langen Seiten das Tempo verstärken und 
schließlich muss Blaer beweisen, dass er 
auch im starken Tempo Tölt im Takt bleibt. 

Außerdem will sie an einer Viergangprüfung 
teilnehmen. Dabei stellt sie Blaer den Rich-
tern im Tölt, Trab, Schritt und Galopp vor, die 
jede Gangart einzeln in einer Skala von 0-10 
bewerten. Während Blaer sich anschließend 
auf sein Kraftfutter freut, genießt Heidi See-
kamp die geselligen Abende, zu denen die 
Veranstalter, Elke und Lothar Schenzel, alle 
Reiter und Besucher einladen.

JöSo

Stefan Schenzel in Aktion

Laufgruppe des DSK 
veranstaltet Moorlauf

Die Umgebung rund um die Dahlenburger 
Sportanlagen ist namensgebend für diesen 
Volkslauf und findet sich mitten in einem 
natürlichen Feuchtgebiet, das sich an den 
Dahlenburger Ortskern direkt hinter der 
Kirche in südlicher Richtung anschließt.
Das Programm des 2. Dahlenburger Moor-
laufs am Samstag den 5. Juli 2008 bietet 
nahezu für jeden etwas zum Mitmachen.
Das Programm: Kinder können beim 800 
m Lauf auf dem Sportplatz eine Medail-
le ergattern, der Kinderlauf startet um 
9.50 Uhr. Laufanfänger können sich beim 
Schnupperlauf um 10.00 Uhr über 2,6 km 
testen. Für die Nordic Walker oder Wande-
rer bietet die Veranstaltung eine Strecke 
über ca. 1 Stunde, Start ist um 9.45 Uhr. 
Die Jogger  starten bei den Moorläufen 
über 4,6 km und 8,8 km, jeweils um 10.45 
Uhr. Es locken Urkunden, attraktive Preise 
und eine amerikanische Versteigerung. Die 
Strecken sind gut gekennzeichnet und mit 
Streckenposten besetzt. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, jubeln-
des und anfeuerndes Publikum ist gern 
gesehen. Der Moorlauf findet bei jedem 
Wetter statt, Treffpunkt ist der Sportplatz 
im Dorn. Ab 8.30 Uhr können die Start-
nummern entgegengenommen werden; es 
beginnen die Nordic Walker um 9.45 Uhr. 
Alle gemeldeten Teilnehmer können an-
schließend mit ihrer Startnummer das an-
liegende Schwimmbad nutzen.	      

KaUf
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SCHUPKAVeerßer Straße 62 a · 29525 Uelzen
Fon (05 81) 63 84 · Fax 9 73 89 64

• Schuheinlagen • Orthopädische Schuhe
• Diabetikerversorgung • Prothesen, Orthesen

• Klinikversorgung • Hausbesuche

• SCHUHREPARATUREN
Annahme bei:

63. Sommerliche Musiktage 
Hitzacker vom 26.7. - 3.8.

„Umsungen“ - das passt zu den Sommer-
lichen Musiktagen, denn wenn in Hitza-
cker Festspielzeit ist, hüllt Musik die ganze 
Stadt in einen wunderbaren Kokon klin-
gender Begegnungen ein. „Umsungen“ 
kam mir auch in den Sinn, als ich mich an 
das Programm des 63. Festivals machte. 
Die Musik, die für die menschliche Stim-
me komponiert wurde, birgt unglaubliche 
Schätze. In den rund 25 Veranstaltungen 
der diesjährigen „Sommerlichen“ werden 
viele davon gehoben. Das Spektrum reicht 
vom Solo- und Liedgesang bis zum En-
semble- und Chorgesang, von der Klassik 
über Volkslieder bis hin zum Jazz. Dabei 
begibt sich das Festival lustvoll auf eine 
Entdeckungsreise: Können Sie sich vor-
stellen, wie es klingt, wenn Schweizer 
Jodel- und Alphornklänge auf Oberton-
gesänge aus Tuva treffen? Viele andere 
Raritäten stehen auf dem Programm: Das 
Vokalensemble Singer Pur führt Kurt Weills 
bunt schillerndes „Mahagonny Songspiel“ 
auf; renommierte Sängerinnen interpretie-
ren vokale Kammermusik von Beethoven, 
Schostakowitsch und Gustav Mahler. 
Aber nicht nur Stimmen können Sie in die-
sem Jahr hören: Beim „Tag mit Bach“ tre-
ten Choräle in einen reizvollen Dialog mit 
den sechs Sonaten und Partiten für Violine 
solo – Baiba Skride wird diesen Gipfel der 
Instrumentalmusik in drei Konzerten er-
klimmen. Der „Festival Walk“, ein „Fest der 
Stimmen“, Uraufführungen des Composers 
in Residence Robert Krampe - all das sind 
Einladungen, sich auf den Weg nach Hitza-
cker zu machen. 
Das Gesamtprogramm des Festivals im 
Überblick oder die Programmlinien finden 
sie unter www.musiktage-hitzacker.de

Die 19. Kulturelle Landpartie – 
Wunde.r.punkte im Wendland vom 1.-12. Mai 2008

Zum 19. Mal öffnen über 500 Künstler und 
Handwerker im niedersächsischen Wend-
land zwischen Himmelfahrt und Pfingsten 
ihre Hoftore und präsentieren an 100 Aus-
stellungs- und Veranstaltungspunkten, 
verteilt auf 80 Dörfer ihre Arbeiten: von 
fast vergessenen Handwerkstechniken 
bis hin zu Avantgarde-Kunst.
Als Teil eines breit gestreuten Spektrums 
von „Landkultur“, der Kunst, gestaltetes 
Handwerk, Landwirtschaft, sanften Tou-
rismus, umweltschonendes Energieer-
zeugen und die Arbeit für eine Welt ohne 
Atomkraftwerke, steht die Kulturelle Land-
partie für eine lebensbejahende Kulturge-
sellschaft.
Zum dritten Mal sind Schülerinnen und 
Schüler in der „jungen Landpartie“ in Ne-
mitz dabei, um sich mit plastischen Ar-
beiten „Mumien, Monstren, Mutationen“ 
auf eine ernste Weise mit dem Thema 
Atom auseinander zusetzen (Gymnasium 
Lüchow). In Metzingen treten Arbeitsge-
meinschaften zweier Schulen mit einer 
Tanz-AG und der AG „First Class Rock“ 
auf (Wilhelm-Warnbold-Schule und Jeet-
zelschule)
Die kulturelle Landpartie (KLP) hat sich 
durch ihre Ausstellungen und Veranstal-
tungen in den letzten Jahren zu einem 
überregionalen touristischen Publikums-
magnet entwickelt. In der Zeit von Him-
melfahrt bis Pfingsten zeigt sich dies auch 
durch gestiegene Übernachtungszahlen 
und Besucherzahlen. Da viele Touristen 
mit ihren mitgeführten Fahrrädern die 
Anziehungspunkte der KLP ansteuern, 
andererseits sich die Veranstaltungsorte 
fast im gesamten Kreisgebiet befinden, 
hat die Kreisverwaltung mit der sie be-

ratenden Verkehrsgesellschaft Nordost 
Niedersachsen (VNO) in Absprache mit 
den Organisatoren der KLP die Idee ent-
wickelt, die KLP besser über den ÖPNV 
zu erschließen und für die Besucher einen 
Fahrradbus anzubieten. Dazu wurde ein 
befristeter Linienverkehr geplant und ein 
Fahrplan aufgestellt, der auch direkt bei 
der LSE Lüchow-Schmarsauer Eisenbahn 
GmbH, Tel. 05841-9510 oder bei den ört-
lichen Tourist Informationen abgerufen 
werden kann.

Jugendfussball im DSK
Hallo Fußballer und Fußballerinnen des 
Dahlenburger SK und die es noch werden 
wollen. Wir beim Dahlenburger SK spielen 
in einer Spielgemeinschaft im Jugendbe-
reich mit dem SV Göhrde zusammen. Wir 
haben jetzt 9 Mannschaften und ungefähr 
120 Kinder und Jugendliche die Fußball 
spielen und um Pokale und Medaillen 
kämpfen.
Es macht wirklich Spaß und vertreibt viel-
leicht auch die Langeweile und weckt die 
Neugierde bei Euch - Schaut doch ruhig 
mal zum Training vorbei!
Seit Anfang April hat wieder die Rasen-
saison für uns alle begonnen und deshalb 
kicken und trainieren wir wieder auf den 
Sportplätzen im Dorn und in Oldendorf. 
Sicher habt Ihr Freunde aus dem Kinder-
garten oder der Schule die bereits bei uns 
im Verein spielen, lasst Euch erzählen wie 
viel Spaß es macht in einer Mannschaft 
zu spielen. Wir haben viele nette Trainer 
und Betreuer in beiden Vereinen die Euch 
zeigen und beibringen wie Ihr das Fußball 
spielen erlernen könnt. Also wir sehen uns 
beim Training oder? Kommt vorbei und 
macht mit!
Dieses Jahr in den Sommerferien vom 
14.-17. Juli 2008 findet dann zum 4. mal 
wieder unsere Fußball-Ferien-Schule im 
Dorn statt. Die Trainer aus der Fußball-
schule in Iserlohn werden Euch Tipps und 
Tricks beim Fußball zeigen. Die Fußball-
schule findet von Mo.-Do. von 09.00-16.00 
Uhr für Kinder von 6-16 Jahren statt. Je-
des Kind erhält  Essen und Getränke, ein 
Trikot mit seinem / Ihrem Namen sowie 
einen Fußball und jede menge „Spaß“  
für 104,90 Euro. Wir sind immer so um 
die 100 Kinder die daran teilnehmen und 
wenn das Wetter gut ist wirklich viel Spaß 
miteinander haben. 
Na, Lust bekommen auch mitzumachen? 
oder habt Ihr noch Fragen zur Fußball-
Schule dann meldet Euch bei: Marion 
Brusche Tel. 05851-7838  für den Dah-
lenburger SK oder Lars Vaintzettel: 
0170-7188447 für den SV Göhrde-Nah-
rendorf-Oldendorf

KlKr
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Wieder Unwetter über Dahlenburg

1982 - 2007 Austausch mit 
Le Molay-Littry

Die Unwettersaison 
hat begonnen. Bis 
August besteht nun 
wieder die erhöhte 
Gefahr von Stark- 
und Dauerregen, 
schweren Gewittern, 
Sturmböen und Ha-
gel. Und selbst ört-
liche Tornados sind 
nicht ausgeschlos-
sen.  
Motor dieser hauptsächlich im Sommer-
halbjahr auftretenden Wetterturbulenzen, 
ist die Strahlkraft der Sonne. Sie heizt den 
Boden und die unteren Luftschichten direkt 
auf, liefert aber auch über die Verdunstung 
Energie für die Atmosphäre. Gewitter mit 
Unwetterpotential entstehen, wenn die at-
mosphärischen Bedingungen besonders 
günstig sind (hohe Temperatur und Luft-
feuchtigkeit, labile Luftschichtung). Das ist 
vor allem dann der Fall, wenn feuchthei-
ße Subtropikluft aus dem Mittelmeerraum 
zu uns gelangt. Kommt aus Westen noch 
eine Kaltfront mit ins Spiel, kann es heftig 
werden. Dann schießen die Wolkentürme 
nur so in den Himmel und einzelne, norma-
lerweise kurzlebige Gewitterzellen, schlie-
ßen sich zu Gewitterlinien und Gewitter-
komplexen (Superzellen) zusammen, die 
mit schwerem Hagelschlag, Starkregen, 
orkanartigen Windböen oder örtlich auch 
mal einem Tornado, weite Strecken über 
das Land ziehen und große Schäden an-
richten.
Unwetterschwerpunkte in Deutschland sind 
das Alpenvorland, der Mittelgebirgsraum, 
die großen Städte im Ruhrgebiet sowie die 
Metropolen Hamburg und Berlin. Über den 
Häusermeeren werden die Gewitterzellen 
durch vermehrte Turbulenzen und einen 
größeren Wärmestrom nämlich zusätzlich 
angeheizt. Im nordöstlichen Niedersach-
sen geht es bei durchschnittlich 20 bis 22 
Gewittertagen im Jahr vergleichsweise ru-
hig zu. 
Doch bei den Landwirten und Versiche-
rungen schrillen schon die Alarmglocken: 
Seit ungefähr 20 Jahren beobachten sie 
eine Zunahme der wetterbedingten Schä-
den zwischen Heide und Elbe, insbeson-
dere durch Hagel. Ob das an vermehrten 
oder intensiveren Unwettern liegt, ist un-
klar. Statistiken und Klimamodelle zum 
Treibhauseffekt geben jedenfalls noch kei-
ne Hinweise.     
Die Liste schwerer Unwetter war auch im 
letzten Jahr wieder lang. So verursachte 
beispielsweise ein Hagelgewitter Ende Mai 
in Deutsch- und Wendisch Evern, südlich 
von Lüneburg, und im Bereich Amt Neu-
haus, erhebliche Schäden. Eiskörner bis 
vier Zentimeter Durchmesser, in der Elbnie-
derung vereinzelt bis zu sieben Zentimeter, 
zerschmetterten Glasdächer von Gärtne-

reien, Dachpfannen 
und Regenrinnen 
und verbeulten hun-
derte von Autos. 
Und auch der Alp-
traum eines Jeden, 
ein Tornado, wurde 
wahr. Und das so-
gar in unserer Nähe, 
im wendländischen 
Dorf Gedelitz zwölf 
Kilometer nordöst-

lich von Lüchow. Hier wütete am 20. Juni 
mit großer Wahrscheinlichkeit eines dieser 
Wettermonster. Der Wirbelsturm richte-
te gleich in mehreren benachbarten Ort-
schaften schwere Verwüstungen an. Er 
war einer von 66 bestätigten und rund 150 
Tornado-Verdachtsfällen im vergangenen 
Jahr in ganz Deutschland. 
Dass diese teuflischen Wirbel offenbar 
auch bei uns keine Seltenheit sind, zeigt 
der Verdachtsfall vom 15. Juli 2005 in 
Deutsch/- und Wendisch Evern und der 
recht stattliche Tornado vom 1. August 
2002 in Adendorf bei Lüneburg, der einige 
Straßenzüge verwüstete, mehrere Autos 
umwarf und sogar eine Frau in die Luft hob. 

Das Risiko von einem solchen Wolkenwir-
bel in Dahlenburg erwischt zu werden ist 
verschwinden gering. Selbst im Mutterland 
der Tornados, dem amerikanischen Mit-
telwesten, ist die Chance nicht größer als 
ein Sechser im Lotto. Übrigens: Die besten 
Unwetterwarnungen bis auf Kreisebene hi-
nunter bietet der Deutsche Wetterdienst im 
Internet unter „www.wetter.com“.

ReZa

Zum 25+1 jährigen Jubiläum werden vom 
23. bis 26. Mai unsere französischen 
Freunde aus Le Molay-Littry in Dahlenburg 
erwartet.
Neben einem umfangreichen Ausflugspro-
gramm, auf dem u. a. auch der Besuch 
des Dahlenburger Museumsfestes und 
ein Tagesausflug nach Lübeck steht, soll 
besonders die über ein Vierteljahrhundert 
währende deutsch – französische Städte-
partnerschaft im Dorfgemeinschaftshaus 
Pommoissel gebührend  gefeiert werden.

MaDa
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Damit Ihre  Vorhaben wachsen und nicht Ihre 
Steuer-Probleme. Einfach anrufen: 0 58 51  410 

w.econ LSG Steuerberatungsgesellschaft KG
Am Markt 14
21368 Dahlenburg
Tel.: 0 58 51  410 
www.wecon-dahlenburg.de

w.econ

Bestens beraten.

‡  „Gesundes Wachstum 
 braucht ein gesundes 
 Umfeld.“ 

w.econ AZ  |  92,2 x 130mm  |  s/w  |  > Dahlenburg

Dahlenburger Kunstwege
Am Wochenende 24. und 25. 
Mai 2004 - parallel zum 
Museumsfest in Dahlen-
burg - wird der Kulturrund-
weg der Samtgemeinde 
Dahlenburg als Perlenket-
te der Kulturveranstalter 
Kunstraum Tosterglope, 
Kunst auf Trapp Ellringen, 
KunstFleck Dahlenburg und 
Museum Dahlenburg in Kooperation mit 
den Gaststätten, die am Weg liegen ein-
geweiht. Entlang der mit dem blauen Oval 
geführten Route können die Besucher die 
vielfältigen kulturellen Angebote unserer 
Region kennen lernen oder wieder mal auf-
suchen: Die Angebote reichen von der We-
berei Gerda Thost (Lemgrabe), KunstFleck 
(Ausstellungseröffnung Waltraud M. Stal-
bohm um 16.00 Uhr) in Dahlenburg, Was-
sermühle und Kunst auf Trapp in Ellringen 
(„Love Songs Revisited“ das Berliner Duo 
Ute Bertelsmann - Gesang, Gitarre - und 
Marco Ponce Kärgel - Gitarre, Mandoline, 
Gesang - erzählt ungehörte Liebeslieder), 
Moislinger Wasseransichten (Ausstellung 
zu Phänomenen des Wassers), Land-
schaftskunst auf dem Hof Tangsehl bis 
zum  Kunstraum Tosterglope (Foto-Aus-
stellung Revisting Memory). Unterwegs 
können die Kulturhungrigen einkehren 
in den Gaststätten 
und Cafes, die am 
Weg liegen: Trapps 
Gasthof in Ellringen, 
Cafe und Gaststätte 
(ökologische Kü-
che) Himmelhoch in 
Harmstorf oder man 
probiert vom fran-
zösischen Buffet im 
Kunstraum Toster-
glope. Der Rundweg 
richtet sich in erster 
Linie an Fahrrad-
fahrer – wem der 
ganze Rundweg 
(etwa 50 km) zu 
viel ist oder wer nur 
bestimmte Ziele an-

sports & friends jetzt mit neuen Öffnungs-
zeiten, Kursprogrammen, Sonnenstudi-
oangeboten, neuer Fettverbrennungsak-
tivierung und 2 Gratis Personal-Trainer 
- Stunden!
Öffnungszeiten Fitness, Sonnenstudio
+ Sauna: Mo - Do:  9.00-12.00 u. 
15.00-21.30 Uhr; Fr 9.00-20.30 Uhr;  
Sa 13.00-17.00 Uhr
Kursprogramm:
Montag: 18.00-19.30 Uhr: Body & Mind
19.30-20.30 Uhr: Step- Aerobic 
Dienstag: 9.15-10.45 Uhr: Bauch-Beine-Po 
17.40-17.55 Uhr: Bauch-PUR
18.00-19.00 Uhr: Bodystyling 
19.00 – 20.30 Uhr: Spinning
Mittwoch:  9.00-10.00 Uhr: Nordic-Walking 
15.00-16.00 Uhr: Kickboxen for kids (6-12 
J.); 16.00 - 16.45 Uhr: Fitness-Dance 
for kids (6-14 Jahre); 16.45-17.30 Uhr: 
Fitness-Dance for kids (6-14 Jahre);  
18.00 -19.30 Uhr: Figurforming
19.30-20.30 Uhr: Rücken-Spezial (Kran-
kenkassenunterstützt)
Donnerstag: 9.15-10.45 Uhr: Figurforming; 
17.30-18.30 Uhr: Pilates; 18.30-19.30 
Uhr: Tae-Boe-Training; 19.30-21.00 Uhr 
Fatburner Spinning
Freitag: 17.30-18.30 Uhr: Cardio-Fitness
18.30-19.30 Uhr: Bodystyling 
Sonnenstudio: 
Schöne Bräune, Hautproblemlinderung, 
Aufbau des körpereigenen Lichtschutzes, 
steigert die Vitalität, stärkt die Produktion 
des lebenswichtigen Vitamins D und die 
Abwehrkräfte. Sonnen-Angebote: 7 Minu-
ten 2,50 €, 10-er Karte: 22,50 €, All inclu-
sive - Angebot: 29,90 € mtl.: Sonne soviel 
Sie möchten! Inklusive Getränke!
Neue Fettverbrennungsaktivierung: Der 
Slim Belly-Vakuumbauchgurt aktiviert wäh-
rend des Trainings Ihre Durchblutung im 
Bauchbereich so stark, das der Körper, 
das dort angesiedelte Fett zur Energiege-
winnung nutzt! Abnehmen leicht gemacht!
Einladung zu 2 Personal – Trainer - Stunden 
gratis: Vereinbaren Sie unter Tel. 05851/ 97 
97 68 Ihr persönliches Probetraining oder 
informieren Sie sich bei einem persön-
lichem Gespräch im Gesundheits-Studio.

steuert, kann über Querverbin-
dungen den Weg abkürzen. 

Natürlich kann man auch 
mit dem Auto einen Start/
Zielplatz wählen, mit der 
öffentlichen Bahn in Dah-
lenburg/Lemgrabe oder 
am Bahnhof Göhrde star-

ten oder einen kostenlosen 
Kleinbustransfer nutzen. Hierfür 

sind feste Abfahrtszeiten für beide Tage 
vorgesehen (Samstag, ab 13.00 Uhr vorm 
Museum und Sonntag, ab 12.00 Uhr vom 
Marktplatz Dahlenburg) 
Für alle Informationen rund um die Dahlen-
burger Kunstwege kann die Internetseite  
www.freizeitwege-elbtalaue.de  und ein 
jüngst erschienenes Faltblatt weiterhelfen. 
Detailinformationen können auch direkt ab-
gefragt werden bei den Veranstaltern:
Samtgemeinde Dahlenburg,Tel. 05851-860, 
www.dahlenburg.de; Kunstraum Tosterglo-
pe,   Tel.  05851-1291,  www.kunstraum-
tosterglope.de; Kunst auf Trapp,  Tel. 
05851-7469,  www.kunst-auf-trapp.de; 
Kunstfleck Dahlenburg,  Tel. 05855-315 
oder 038841-20545; Museum Dahlenburg,  
Tel. 05851-860 und Café und Restaurant 
Himmelhoch,  Tel  05851-9795110,  www.
cafe-himmelhoch.de

MaDa
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21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3

Telefon 0 58 59 / 2 12
Telefax 0 58 59 / 5 36

Internet www.schild-holzbau.de

Zimmerarbeiten

Bedachungen

Holzrahmenbau

Innenausbau

Altbausanierung

Bauplanung

Deckensysteme

Holzhandel

seit 
1888

Zufriedene Gewinner bei Firma Grabenhorst

Den etwas weiteren Weg zu seiner Firma 
während des 2. Bauabschnitts der Orts-
kernsanierung wollte Thomas Grabenhorst 
seinen Kunden versüßen und lobte so 
Anfang Dezember ein Gewinnspiel aus. 
Hoch erfreut zeigte er sich über die hohe 
Zahl von fast 270 
Teilnehmern. Jetzt 
war es soweit, drei 
glückliche Gewinner 
konnten ihre Preise 
in Empfang nehmen. 
Der 1. Preis, ein 
Makita-Akkuschrau-
berset im Wert von 
225,- € ging an 
Jürgen Peters aus 
Leesthal. Über den 
2. Preis, eine Me-
tabo Bohrmaschine 
im Wert von 130,- € 
freute sich Friedhelm 
Bausch aus Lüne-
burg und mit dem 3. Preis, einem Einkaufs-
gutschein in Höhe von 50,- € ging Elke 
Weißer aus Seedorf nach Hause. Thomas 
Grabenhorst und Sergei Rodin gratulierten 
und übergaben die Gewinne (s. Foto).
Der Inhaber freut sich über die hohe Zahl 
der mitgebrachten Losabschnitte, zeigt 
dies doch, dass die Kunden den längeren 
Weg während der für ganz Dahlenburg 

schwierigen Bauphase im Ortskern gern in 
Kauf genommen haben. Für diese Treue 
bedankt sich Thomas Grabenhorst aus-
drücklich bei seinen vielen Kunden.
„Die trotz allem spürbaren Umsatzein-
bußen durch die baubedingten Behinde-

rungen steckt man nicht so einfach weg, 
vor allem nicht über einen längeren Zeit-
raum“, sagt Grabenhorst. Die Laufkund-
schaft blieb weg. Wie ihm geht es vielen 
Gewerbetreibenden in Dahlenburg. Doch 
Qualität wird sich durchsetzen, ist sich der 
Geschäftsmann sicher. Und so blickt er op-
timistisch in die Zukunft.

up
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Jahreshauptversammlung 
des Lüneburger Kanu Club

Auf ein erfolgreiches Jahr konnte der Lü-
neburger Kanu Club (LKC) bei seiner dies-
jährigen Jahreshauptversammlung zurück-
blicken.

Neben den vielen Erfolgen der Slalomgrup-
pe - so wurde Florian Frenzel Dritter bei den 
Deutschen Schülermeisterschaften - konn-
ten auch viele Wanderfahrer geehrt wer-
den.  Mit dem goldenen Abzeichen wurden 
Christine Bade, Jürgen Boldt und Wilfried 
Rößner ausgezeichnet, Klaus-Dieter Bloch 
erhielt das silberne.
Auch für das Jahr 2008 ist der LKC wieder 
gut aufgestellt: Die „Wasserflöhe“ (Kinder 
ab 10 Jahre), die Jugendlichen und die 
Slalomgruppe haben regelmäßige Trai-
ningstermine. Hinzu kommen mit dem 
Feierabendpaddeln, Paddelkursen für An-
fänger und neuen Canadiern zusätzliche 
Angebote für Wanderfahrer und Familien.
So berichtete der 1. Vorsitzende, Wolfgang 
Klose in seinem Ausblick auch von vielen 
notwendigen Investitionen am Vereinsge-
bäude, die in diesem Jahr in Angriff ge-
nommen werden müssen. So ist u. a. der 
Einbau einer neuen Heizungsanlage not-
wendig.
Mit dem im letzten Jahr beschlossenen 
Patenschaftsmodell hofft der Verein, viele 
Aufgaben in Eigenregie durchführen zu 
können.

MM-O

Erfolgreiche Kanuten (v.l.n.r): Klaus Dieter Bloch, 
Christine Bade, Jürgen Boldt, Yule Meyer-Olbersleben, 
Wilfried Rössner, Peter, Pernitt, Florian Frenzel, Wolf-
gang Klose (1. Vorsitzender des LKC)
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Am Heidberg 9  ·  21368 Dahlem / OT Harmstorf  ·  Tel. 05851 - 7380
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Klassische Homöopathie          Ohrakupunktur          Reiki

Tanken für den halben Preis!
Tanken für den halben 
Preis - bei permanent 
nach oben kletternden 
Spritpreisen sollte Sie 
dieses Versprechen 
neugierig werden las-
sen!
Das Autohaus Hartmut 
Hacker in Dahlenburg 
trägt dem Rechnung 
und bietet ab sofort 
die Umrüstung der 
gängigsten Pkw auf 
Autogas an. „Das ist 
in gewisser Weise un-
ser Beitrag zum Kli-
maschutz“, erläutert 
Hartmut Hacker, denn 
der CO2-Ausstoß ver-
ringert sich nachweis-
lich um bis zu 50%.
Das zentrale Thema bei der Umrüstung ist 
jedoch die Kostenersparnis, insbesondere 
Vielfahrer profitieren. So liegt beispielswei-
se die durchschnittliche monatliche Ein-
sparung bei einer Jahresfahrleistung von 
30.000 km bei ca. 150,- € pro Monat. So-
mit amortisiert sich die Umbauinvestition in 
Höhe von 2.000,- bis 2.800,- € je Fahrzeug 
relativ schnell. Der zusätzliche Tank wird in 
die Reserveradmulde eingebaut, Sie ver-
lieren damit keinen wertvollen Kofferraum-
platz. Die Reichweite einer Tankfüllung liegt 
z. B. beim Ford Focus bei durchschnittlich 
550 km.

Das Fahren mit Auto-
gas bleibt langfristig 
preiswert: Bis zum Jahr 
2018 gilt die steuerliche 
Begünstigung auf den 
Kraftstoff.
Der Umbau Ihres Fahr-
zeugs auf Autogas wird 
beim Autohaus Hacker 
in Dahlenburg fachge-
recht durchgeführt. So 
hat sich  Norbert Schulz 
die Qualifikation auf 
einem Grundlehrgang 
erworben und ist für die 
Umrüstung autorisiert. 
„Durch die ausgereifte, 
sichere Technik besteht 
kein Gefahrenpotential, 
eine Explosion ist aus-
geschlossen“, beruhigt 

Hartmut Hacker interessierte Autofahrer.
Noch ist das Tankstellennetz für Autogas 
nicht engmaschig, doch in Lüneburg, Ble-
ckede oder Hitzacker können Sie bereits in 
der nahen Umgebung tanken. Eine eigene 
Station in Dahlenburg wird hoffentlich bald 
entstehen.
Zum Schützenfest hat Hartmut Hacker ein 
besonderes Bonbon vorbereitet: Erneut 
gilt es, in einer Verlosung ein Autowochen-
ende in einem Fahrzeug des Autohaus 
Hacker zu gewinnen. „Wir wünschen viel 
Glück bei der Verlosung und den Schützen 
gut Schuß!“ 
	 up

Umbau mit Qualifikation: Norbert Schulz und 
Firmeninhaber Hartmut Hacker

Anzeige Samtgemeinde-
Feuerwehrtag 2008

Der Samtgemeindefeuerwehrtag der Samt-
gemeinde Dahlenburg wird in diesem Jahr 
durch die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Kovahl ausgerichtet. Am 31. Mai 
2008 beginnt der Gemeindewettbewerb 
um 11.00 Uhr auf dem Reitplatz in Nahren-
dorf.
Im Anschluss können die Brandschützer 
bei den Pokalwettbewerben in der Wer-
tung TS und LF ihr Geschick unter Beweis 
stellen. Zu diesen Wettbewerben werden 
erfahrungsgemäß viele Feuerwehren aus 
dem Landkreis Lüneburg sowie den an-
grenzenden Landkreisen Lüchow-Dannen-
berg und Uelzen erwartet. Berücksichtigt 
werden Anmeldungen bis zum 25. Mai un-
ter der Faxnummer 05855-1314.
Die Freiwillige Feuerwehr Kovahl um Orts-
brandmeister Uwe Meyer freut sich darauf, 
bei hoffentlich strahlend schönem Wetter 
zahlreiche Wehren auf dem herrlich ge-
legenen Gelände zu begrüßen und span-
nende Wettbewerbe zu erleben.
Bei Kaffee und Kuchen, Herzhaftem aus 
der Pfanne sowie kühlen Erfrischungen 
genießen die Besucher den Tag. Sie unter-
stützen damit Ihre Brandschützer.

H-DPo

Tag der offen Tür bei der 
Feuerwehr Dahlenburg

Die Freiwillige Feuerwehr Dahlenburg ver-
anstaltet am 21. Juni 2008 einen Tag der 
offenen Tür in der Bahnhofstraße am und 
im Feuerwehrgerätehaus.
Unter anderem wird eine große Auswahl 
an kulinarischen Genüssen geboten. 
Eine Tombola verspricht attraktive Preise. 
Eine große Vorführung über die Arbeit der 
Feuerwehr wird gezeigt und viele weitere 
Informationen über die Feuerwehr Dahlen-
burg machen einen Besuch im Feuerwehr-
gerätehaus auf jeden Fall zu einem loh-
nenden Ereignis. 		              H-DPo

Fo
to

: n
.h

.

Fuhrpark der FF Dahlenburg
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Fleischer-Fachgeschäft

Przygodda

h clac hs ted rn ea iL

Przygodda

h clac hs ted rn ea iL

Qualität Frische

a kecht st r !

Hausmacher-Spezialitäten
aus eigener Schlachtung und Herstellung

• •
• •
 Spanferkel  Party- und Plattenservice
 Veranstaltungsservice  Hausschlachtungen

•

•

Mittagstisch
  Montag - Freitag 11 - 14 Uhr
 Freitag, Samstag u. Sonntag 
warme Küche

  von 11 - 15 u. 17 - 21 Uhr

Mühlenstr. 9 · 21368 Dahlenburg
Tel. 05851 - 277 · Fax 05851 - 581

Original

e z r ie
M t ge b r

vom Fass!

Dat Slachthus
Klassische & moderne Polsterung 

von Sitzmöbeln 
Verkauf von Antiquitäten

Walmsburger Str. 7
21354 Bleckede - Barskamp

Tel: 0 58 54 / 96 70 89

www.landhaus-antik.de

Polsterei
Kathrin Einert

Saisoneröffnung bei Landschlachterei PrzygoddaKonzert zu Mittsommer im 
Orchideengarten

Es ist wieder soweit: 
Ab dem 11. Mai wird 
bei der Landschlach-
terei Przygodda 
in Dahlenburg die 
„Freiluftsaison“ ein-
geläutet. Nehmen 
Sie dann auch im ge-
mütlichen Außenbe-
reich Platz, um frisch 
und lecker zuberei-
tete Gerichte aus 
der bekannt guten 
Küche zu genießen. 
Das muss natürlich 
gefeiert werden! 
Freuen Sie sich also 
auf die schon fast le-
gendäre „Spansau vom Spieß“, ab 13 Uhr 
geht‘s los. „Dat Slachthus“ möchte Sie mit 
abwechslungsreichen Angeboten der regi-
onalen Küche verwöhnen. Zu den Fleisch- 
und Wurstwaren aus eigener Herstellung 
schmeckt das original Metzgerbier vom 
Fass vortrefflich, bei der Landschlachterei 
Przygodda in Dahlenburg exklusiv im Aus-
schank.
Der Mittagstisch mit täglich wechselnden 
Gerichten ist seit langem beliebt und kann 
auch mitgenommen werden. Bei einem 
derart leckeren Angebot darf ruhig mal die 
Küche kalt bleiben.
Sie suchen einen Partyservice für Ihre Ver-
anstaltung? Dann ist die Landschlachterei 
Przygodda der richtige Partner - Ihre Gä-
ste werden begeistert sein. Ob für kleine 
Gesellschaften oder die große Party, hier 
werden Sie hervorragend beraten und alle 
Produkte aus eigener Schlachtung und 

Nora El-Ruheibany war bereits im Sep-
tember 2007 im kunstFleck zu hören. Ihr 
Vortrag auf dem Marimbaphon, u. a. Kom-
positionen ihres Vaters Nuri El-Ruheibany, 
hat die Zuhörer so begeistert, daß der leb-
hafte Wusch nach einem umfassenden 
Konzert aufkam. Der Kunstverein Region 
Dahlenburg wird aus diesem Anlaß seine 
Reihe „Jugend musiziert auf dem Lande“ 
fortsetzen, diesmal in der Orchideengärt-
nerei Karge.
Die 19-jährige Lüchowerin studiert seit Ok-
tober an der HMK Hannover Percussion. 
Sie erspielte in der Kategorie Percussion 
auf dem Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ 2007 einen ersten Preis. 
Begleitet wird Nora von dem Percussion-
Ensemble  Tamburo Temperamento. 
Dieses ist aus der Rhythmik-Gruppe der 
Musikschule Lüchow-Dannenberg her-
vorgegangen. Noras Vater, Nuri El-Ru-
heibany, Komponist und Dirigent, hat in 
langjährigem Einsatz dieses Ensemble auf 
semi-professionelles Niveau geführt. Das 
Ensemble besteht aus  ca. 16 Spielern der 
verschiedenen Schlag-Instrumente. Alle 
sind Schüler bzw. ehemalige Schüler der 
Musikschule Lüchow-Dannenberg. Das 
Repertoire umfasst moderne Schlagzeug-
musik sowie Bearbeitungen aus der klas-
sischen Literatur, internationale Folklore 
und heiße Rhythmen aus Afrika, Arabien 
und Lateinamerika. Ob sie ein Volkslied, 
eine klassische Bearbeitung oder Trom-
melklänge aus dem Urwald intonieren, 
immer reißen sie das Publikum durch ihr 
Temperament, ihre Musikalität und ihre 
hohe Präzision mit. 
Das Konzert wird veranstaltet vom Kunst-
verein Region Dahlenburg, Samstag, 21. 
Juni um 20 Uhr im Orchideengarten der 
Gärtnerei Karge, Bahnhofstraße 24, 21368 
Dahlenburg. Eintritt: 9,- Euro/ 7,- Euro (Mit-
glieder Kunstverein, Schüler, Azubis)

Herstellung sind frisch und lecker. Die 
Landschlachterei ist ein alteingesessenes 
Unternehmen mit jahrzehntelanger Erfah-
rung.
Familie Przygodda ist auf vielen Veran-
staltungen mit ihrem gastronomischen 
Angebot präsent, so z. B. auch am 1. Juni 
beim Land- und Gartentag der Firma Koch 
& Sohn in Lemgrabe, tritt aber auch selbst 
als Veranstalter auf. So sollten Sie sich 
schon einmal den 30. August 2008 fett im 
Terminkalender ankreuzen, denn bei der 
Rocksommernacht werden erdige Klänge 
durch den Ort wehen, wenn die „Rock N‘ 
Roll Deputies“ in die Gitarren greifen und 
Klassiker der Rockmusik präsentieren. 
Dazu gibt es einmal mehr Spansau vom 
Spieß und Bratwurst vom Holzkohlegrill. 
Das wird nicht nur für Rockfans ein tolles 
Ereignis! Der Eintritt ist frei.
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Ab Mai ist der Außenbereich wieder geöffnet
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Podologische Praxis in Dahlenburg – 
Medizinische Fußpflege von Kopf bis Fuß

Seit dem 1. April besteht die podologische 
Praxis von Birgit Runge-Buschbeck, Am 
Markt 4 in Dahlenburg.
Die staatlich geprüfte medizinische Fuß-
pflegerin und Bezirksleiterin des gleichna-
migen Zentralverbandes Lüneburg-Uelzen 
(ZFD) freut sich auf den bereits in der er-
sten Woche regen Zuspruch.
„Dem jungen Beruf auf die Beine helfen, 
Netzwerke mit Ärzten, Schuhtechnikern 
und auch Krankengymnasten bilden“, das 
sind die ehrgeizigen Pläne der mit Kassen-
zulassung arbeitenden ehemaligen Ham-
burgerin.
Ihr Hauptaugenmerk richtet die gelernte 
Kinderkrankenschwester auf den medizi-
nischen Bereich der Fußpflege. Das be-
deutet z. B. für einen Diabetiker mit der 
Folgeerkrankung des diabetischen Fuß-
syndroms, das hier eine Behandlung auf 
Anordnung des Arztes (Heilmittelverord-
nung) entsprechend anteilig oder ganz mit 
den Krankenkassen abgerechnet werden 
kann.
Ob ganzheitliche vorbeugende Beratung, 
Spangen- oder Wundbehandlung, alle Tä-
tigkeiten werden unter absoluten strengen 

hygienischen Maßstäben durchgeführt.
Birgit Runge-Buschbeck freut sich auf 
Ihren Anruf zur Terminabsprache in der 
zentral gelegenen und mit Rollstuhlrampe 
ausgestatteten Praxis oder auch für Haus-
besuche.
Nähere Auskünfte zu den Tätigkeiten der 
Podologischen Praxis erhalten Sie unter 
Tel. 05851-979198 oder im Internet unter 
www.podologischepraxis.de
			   MaDa

Anzeige

Fußpflege

Wurzelpflege

Podologische Praxis
Jetzt in Dahlenburg

Am Markt 4
21368 Dahlenburg                www.podologischepraxis.de

Telefon: 0 58 51 - 97 91 98

Termine nach Absprache

- Beratung
- Behandlung
- Vorsorge
- Nachsorge
- auch für Diabetiker

Med. Fußpflege.....

Birgit Runge-Buschbeck
Staatlich geprüfte Podologin

           ..... rund um Ihre Füße!

 

Netzwerke

Internet- und DSL-Einrichtung

Telefon-AnlagenComputer

dcs Dahlenburger Computer Service
Bernd Chudzinski
Ellringer Straße 36
21368 Dahlenburg

Tel.: (0 58 51) 18 19
www.dcs-webline.de

Installationsservice

Osterspaß beim Pädago-
gischen Mittagstisch in 

Dahlenburg
In der ersten Osterferienwoche vom 10. bis 
zum 14. März 2008 fand in der Fürstenwall-
schule eine Ferienbetreuung durch die Mit-
arbeiterInnen des Pädagogischen Mittags-
tisches statt. Insgesamt acht Ferienkinder 
kochten, backten, malten, bastelten und tobten 
mit großer Begeisterung. Es gab Angebote für 
österliche Holzsägearbeiten, Schmuck ba-
steln, Ostereier färben und eine Pflanz- und 
Kräutersähaktion. Natürlich stand auch das 

Basteln eines Osterkörbchens auf dem Pro-
gramm. Am Freitag fand dann eine lustige Ei-
ersuche statt, so dass alle Kinder ein prall mit 
Bastelarbeiten und Schokolade gefülltes Nest 
mit nach Hause nehmen konnten.
Der Pädagogische Mittagstisch an der Für-
stenwallschule steht für alle dort beschulten 
Kinder offen. In den Schulzeiten findet die 
Betreuung täglich von 13 bis 16 Uhr statt. Sie 
umfasst ein warmes Mittagessen, das täglich 
frisch von der Landschlachterei Przygodda 
geliefert wird, Unterstützung bei den Haus-
aufgaben sowie schulkindgerechte Beschäf-
tigungs- und Bewegungsangebote. Einmal in 
der Woche findet eine Koch-AG statt, bei der 

die Kinder sich gemeinsam mit den Betreue-
rInnen einfache, gesunde Mahlzeiten selbst 
zubereiten. Dieses Angebot stößt bei allen 
Beteiligten auf große Begeisterung. 
Die Eltern können wählen, ob sie ihr Kind an 
einem oder mehreren Tagen pro Woche be-
treuen lassen wollen; entsprechend staffeln 
sich die Preise. Zurzeit nutzen 14 Familien 
den Pädagogischen Mittagstisch, die meisten 
von ihnen für 4 oder 5 Tage pro Woche.
Da nicht alle Kinder gleichzeitig kommen, gibt 
es aber noch einige freie Plätze! 
In den Sommerferien findet vom 14. bis zum 
25. Juli 08 eine Ferienbetreuung von 8 bis 15 
Uhr statt. Auch für die Herbstferien ist wieder 
eine Ferienaktion geplant. Für diese Aktivi-
täten können auch Kinder angemeldet wer-
den, die sonst nicht in den Pädagogischen 
Mittagstisch gehen und deren Eltern eine rei-
ne Ferienbetreuung nutzen möchten.
Informationen erhalten Sie beim Deutschen 
Roten Kreuz Kreisverband Lüneburg e.V., Ca-
rola Buchmann, Tel. 0 41 31 - 67 36 16.
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Das schmeckt! Basteln, malen und backen macht die 
Kinder hungrig

Ingenieur Büro von Eberstein
KFZ Prüfstelle  •  KFZ Sachverständiger

Marienauer Weg 15
21368 Dahlenburg

Tel.  0 58 51 / 60 23 65
Fax  0 58 51 / 60 23 67 

•  Amtliche HU
•  Abgasuntersuchung
•  Änderungsabnahmen

•  Gasprüfung nach G 607

Vertragspartner der

Prüftermine täglich
Rufen Sie uns an:
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Kanalisation - das gehört nicht rein
In der vergangenen Zeit ist es 
leider wieder häufiger zu Ver-
stopfungen in der Kanalisati-
on gekommen. Ursache dafür 
waren Dinge wie z. B. Putzlap-

pen, Verbandmaterial, Textilien, Küchenab-
fälle u. a.. Diese Gegenstände bleiben in 
den Kanälen liegen und behindern so den 
Abfluss des Schmutzwassers. Gelangen 
diese Gegenstände in die Pumpwerke, 
führen sie zum vorzeitigen Verschleiß der 
Pumpen. Besonders ärgerlich ist eine Ver-
stopfung im Kanal, wenn es zum Rückstau 
in den Hausanschlussleitungen auf den 
privaten Grundstücken kommt. Hat der 
Grundstückseigentümer keine Rückstau-
sicherung eingebaut, kann es dazu kom-
men, dass das Schmutzwasser am tiefsten 
Punkt heraustritt und zu unangenehmen 
Überschwemmungen in der Wohnung 
führt.
Darum möchten wir Sie bitten, unbedingt 
darauf zu achten, dass nur das ist die Ka-
nalisation gelangt, was auch dort hineinge-
hört. 
Nicht in die Kanalisation gehören folgende 
Stoffe:
• Schutt, Asche, Glas, Sand, Müll, Küchen-
abfälle, Treber, Borsten, Lederreste;
• Fasern, Kunststoffe, Textilien, grobes 
Papier u. ä. (diese Stoffe dürfen auch in 
zerkleinertem Zustand nicht eingeleitet 
werden);

• Kunstharz, Lacke, Latexreste, Zement, 
Kalkhydrat, Gips, Mörtel, flüssige und spä-
ter härtende Abfälle sowie Bitumen und 
Teer und deren Emulsionen;
• Jauche, Gülle, Mist, Silagesickersaft, Blut 
und Molke
• Kaltreiniger, die chlorierte Kohlenwas-
serstoffe enthalten oder die die Ölabschei-
dung verhindern;
• Benzin, Heizöl, Schmieröl, tierische und 
pflanzliche Öle und Fette einschließlich 
des durch diese Stoffe verunreinigten 
Waschwassers;
• Säuren und Laugen (zulässiger ph-Be-
reich 6,5-10), chlorierte Kohlenwasser-
stoffe, Schwefelwasserstoff; Blausäure 
und Stickstoffwasserstoffsäure sowie de-
ren Salze Carbide, die Acetylen bilden; 
ausgesprochen toxische Stoffe
Werden von einem Grundstück die zuvor 
genannten Stoffe unzulässiger Weise in 
die öffentlichen Abwasseranlagen einge-
leitet, stellt dieses eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einer Geldbuße bis zu 2500,00  
€ geahndet werden kann. Die Samtge-
meinde ist zugleich berechtigt, auf Kosten 
des Grundstückeigentümers die dadurch 
entstehenden Schäden in der Abwasser-
anlage zu beseitigen.

KiJe

DESIGN & DRUCK
IHR DRUCKER

Wir bringen Sie 
ins Internet!
Professionelle Gestaltung ist 
unser Job.

Druckerei Schlüter GmbH
Tel. 05851-979600 · www.ihr-drucker.com
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Neetze
Bleckede

Bavendorf

Aljarn

Altenmedingen
Groß Thondorf

Göhrde

Neu Darchau

Alt Garge

Barskamp
Thomasburg

Tosterglope

Nahrendorf

Boitze

Dahlenburg



Werkzeug, 
Kleiner?
Werkzeug, 
Kleiner?

Ihr Frische-Markt in Dahlenburgneukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673

König Pilsener
24 x 0,33l Kiste 

		  9,99 €*
		  + 3,42 € Pfand

Gutfleisch
Nackensteak
versch. gewürzt, 1 kg 

		  4,90 €*Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Pfingstfest und den Schützen „Gut Schuss“!

* Angebot gültig vom 8. - 10. Mai 2008
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